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nd Zuſammenſtellung bereits feſtgeſtellter Einzelpoſten beſtand.

agiſtrats ausführt, ward das Bedürfniß die bisherige Fern

Buchführung gründlich zu reformiren, in der neueren Zeit immer mehr
on allen Seiten anerkannt.

Bisher wurden nämlich die einzelnen Special Etats der Armen
Schul, Bau Verwaltung c. ſucceſſive wie ſie fertig wurden, im
Ragiſtrats Collegio zur Berathung gebracht und ebenſo nach und nach
mit der Stadtverordneten Verſammlung vereinbart. War man mit
Uen Special-Etats durch, ſo ging der Kämmerer an die Aufſtellung

es Haupt Etats, der ſomit im Weſentlichen aus einer Sammlung
Die

Prüfung dieſes Etats war dann weſentlich eine formelle und es
handelte ſich bei den Berathungen über ihn hauptſächlich nur darum,
wittelſt wie vieler Simpla der Einkommenſteuer der durch die ſonſtigen
Einnahmequellen nicht gedeckte. Bedarf des Etats Jahres ſicher zu ſtel
len ſei. Ferner würden die einzelnen Ausgabepoſten bisher nach den
Fractionen einiger rückwärts liegenden Jahre normirt und jede im
Etat aufgenommene Poſition mit ſolchem Calcul oder durch förmliche
Mandate belegt, daß der Haupt wie jeder SpecialEtat nichts als
eine Kaſſen Ordre war im Sinne der Geſchäfts Anweiſung der
Königlichen Regierung zu Merſeburg für die Stadthauptkaſſen. Da
dieſe Anweiſung auch in Betreff des darin enthaltenen Schematis-
nus befolgt ward, ſo wurden die Einnahmen und Ausgaben, welche
nicht unter die vorgeſchriebenen Titel der Anweiſung paßten, theils in
bunter Reihe unter dem Titel „Jn sgemein“ gebracht, theils aber
auch im Etat nicht ſpeciell vorgeſehen, ſo daß die Rechnung und der
Etat ſehr verſchiedene Beträge zeigten. Zugleich brachte jener Schema
tösmus es mit ſich, daß nicht das Augenmerk darauf gerichtet ward,
die Aufwendungen aus dem ſtädtiſchen Grund und Kapital Vermögen
beſonders für Anlagen, die keinen Geldertrag in Ausſicht ſtellen, durch
ſucceſſive, den laufenden Ausgaben beizurechnende Sammelfonds
wiederum zu ſtorniren und auszugleichen, ein Verfahren, das die Auf
ſellung von Vermögens Bilanzen vorausſetzt, für welche der
ſeiherige Etat nirgends einen genügenden Anhalt bot.
Der Bericht ſchildert nun die nothwendigen Conſequenzen des ſeit
herigen Verfahrens.

Die Etats Aufſtellungen waren weſentlich formeller Natur.
Monita's über vermißte Belege oder unrichtige FractionsBerechnungen
füllten die Budgetberathungen aus. Die Bedürfniſſe der einzelnen
erwaltungszweige konnten nicht überſehen und beim Mangel einer
Geſammtüberſicht nicht rationell feſtgeſtellt werden ſo daß Etatsüber
ſchreitungen unvermeidlich und der Hauptetat ſchon am erſten Tage des
Etatsjahres keine Wahrheit mehr war. Freilich vermeinte man,
die Macht der Stadtverordneten gerade darin zu begründen daß der
Magiſtrat unabläſſtg genöthigt werde, bei den zahlreichen Etatsüber
ſchreitungen die Genehmigung der Verſammlung nachzuſuchen

ſehen, daß mit dem Auswerfen ausgiebiger Dispoſitions- Fonds für die

ind Behandlung des ſtädtiſchen Etats und der darauf bezüglichen

ltimo 1868 nur 179,650 Thlr.
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M 286. Halle, Sonnabend den 5. December 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

e S S e S eHalle, den 4. December. in der Luft liegenden, in ihrem Geldbetrage nur überſchläglich zu nwr
Her ſtädtiſche Haushalts- Entwurf pro 1869, er in der mirenden Anſprüche noch keinerlei Bewilligung für die Verwaltung

ten Montagsſtzung der hieſigen Stadtverordneten zur Verkhellung ausgeſprochen, ſondern nur Vorſorge für das Gleichgewicht im Stadt
langte iſt wohl geeignet, die Aufmerkſamkeit der ganzen Bürgerſchaft Haushalt getroffen und jede Jlluſton über die erwartete Jahresbilanz

uf ſich zu lenken ferngehalten werden ſoll. Es ward überſehen, daß eine wahrhaftZum erſten Male ward damit den Stadtverordneten zur Berathung gedeihbliche Wirkſamkeit der Verwaltung unmöglich ſei
nd Feſtſtellung ein ſtädtiſcher Haushalts-Ent würf vorgelegt, wenn Sie beiden ſtädtiſchen Behörden ſo in einem beſtändigen Gegen
Klcher in Einnahme und Ausgabe init 203, 075 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. t geſtellt und ihre Kräfte ſtatt auf das Ganze der Verwaltung und
hlancirend, ſowohl die Bedürfniſſe der einzelnen Verwaltungszweige, die materielle Enkwicklung und Förderung aller ſich vordrängenden Be
s auch die allgemeine Geſammt Finanzlage der ganzen Verwal dürfniſſe auf die formelle Seite der Sache und auf ein kleinfähriges
ung überſehen läßt. Abdingen gerichtet werden. Man ließ ſich entgehen, daß inſonderheit

Wie der dem Etats Entwurf beigefügte ausführliche Bericht des die Thätigkeit der StadtverordnetenVerſammlung eines größeren Ortes
eine gang andere Jntenſivität gewinne, wenn ſie ſtatt mit den Einzel
heiten ſich zu veſchaäftigen und fortwährend hemmend und mit wechſeln
den Beſchlüſſen in die Exekutive der Verwaltung einzugreifen, ſich die
volle Freiheit und Seit erhalte, mit den Principien und den
Geſammtbebdürfniſſen der Stadt in ihrem wechſelſeitigen Con
trakte eingehend ſich zu befaſſen.“ Der Haushaltsberathung mitß,
ſagt der Bericht nun weiter Gelegenheit einer klaren Einſicht in die
Finanzkräfte der Stadt geben, damit das mehr oder ininder Dringliche
und Anzuſtrebende geſchieden und der Verwaltung ein feſter und conſe
quenter Weg angewieſen werde. Der Haushalt der ſich lebendig ent
wickelnden Stadt Halle darf nicht wie eine RegierungsHauptkaſſe nach
einer bloßen Kaſſenordre, ſondern nur wie der Haushalt des
Staates ſelbſt geregelt werden.

Zum Beweiſe dafür daß in Folge der ſeitherigen Behandlung
und Form des Etats die Mehreinnahmen reſp. Ausgaben nicht in ge
nügender Weiſe vorgeſehen worden führt der Bericht an daß die
Ausgaben i. J. 1861 veranſchlagt wurden auf 112/060 Thlr. dagegetr
wirklich betrugen 141,000 Thlr. 1862 121,000 Thlr. gegen 240,000
Thlr. 1863 122,000 Thlr. gegen 167,000 Thlr 1864 125/000 Thlr
gegen 165,000 Thlr. 1865 130 000 Thlr. gegen 141,000 Thlr. 1866
138,000 Thlr. gegen 188,/900 Thlr. und 1867 145,000 Thlr. gegen
154 000 Thlr. vhne die Anleihe.

Ferner ſucht der Bericht durch eine Zuſammenſtellung, die jedoch
ſowohl in ihren Grundlagen wie in den daraus gezogenen Conſequenzen
beſtritten werden dürfte, nachzuweiſen, daß um das Jahr 1860 herum
eine neue, bei der Behandlung des Etats und der Buchführung bis
dahin in keiner Weiſe wahrnehmbar gewordene Periode in der ſtädti
ſchen Finanzwirthſchaft begonnen hat und daß faſt plötzlich um diete
Zeit die Ausgaben in den Hauptabſchnitten gewachſen ſind
während die Einnahmen ſich ziemlich auf gleicher Höhe hielten
oder doch nicht in einem ähnlichen Verhältniß wuchſen. Es werden
nämlich die durchſchnittlichen Einnahmen und Ausgaben der ſieben
jährigen Periode von 1853 1858 mit denjenigen der neun jährigen
Periode von 1860 1868 verglichen. Daraus ergiebt ſich für die
Periode von 1860 1868 eine Steigerung in den Ausgaben für
Unterhaltung der Grundſtücke um ca. 83 pEt., oder bei Hinzunahme
des Volksſchulgebäudes um 140 pCt. bei der allgemeinen
Verwaltung und Polizei um 23 pCt. beim Armen weſen um
17 pCt. und beim Schulweſen wofür in dem beregten Zeitraum
164,448 Thlr. ausgegeben um 125 pCt. dagegen eine Steigerung in
den Einnahmen von den Grunvſtücken um 25 pEt., der Schlacht
und Mahlſteuer um 28 pEt., der Einkommenſteuer um 40 pCt. Jm
Durchſchnitt alſo hätten ſich die Ausgaben geſteigert um 43 pCt.
die Einnahme dagegen nur um 32 pCt.

Hierzu kommt nun noch, daß ſich in dem Zeitraum von 1860
Aber 1868 das ſtädtiſche Vermögen um 44 790 Thlr. verſchlechtert habe. Es

es ward heißt es weiker in dem Berichte des Magiſtrats, „itber betrugen nämlich ultimo 1860 vie Activa 213,134 Thlr. dagegen
woraus ſich eine Verminderung der



Activa um 42,484 Thlr. ergiebt, wozu aber noch eine Vermehrung
der Paſſiva um 2,306 Thlr. tritt. Die Paſſiva der Stadt Halle
werden ultimo 1868 betragen 162,221 Thlr., wozu das Anleihegeſchäft
der 600,000 Thlr. kommt.

Wir ſchalten aber gleich hier ein, daß Anlage 4 zum Etat eine
ſummariſche Vermögensüberſicht enthält, worauf wir noch zurück
kommen, und welche die Activa der Stadt auf 1,605,316 Thlr., die
Paſſiva dagegen auf 843,633 Thlr. berechnet.

Den obigen Einnahme und Vermögensverſchlechterungen während
des Zeitraums von 1860 1868 ſteht nun eine Reihe von Verwen
dungen gegenüber, welche während dieſer Zeit gemacht, aber nur
zur Befriedigung des Bedürfniſſes einer längeren Zukunft beſtimmt
ſind. Es ſind von 1860 1868 verwendet worden für den Bau der
neuen Volksſchule rund 59,230 Thlr. des Polizeigebäudes 12,844,
der Turnhalle 6320, von Kanälen 25,000, von Controlhäuſern 4000,
für die Anlegung einer Röhrleitung in der Saale 6148 Thlr. zu
ſammen 120,542 Thlr. wozu noch verſchiedene Neupflaſterungen
kommen, ſo daß ſich eine Ausgabe von mindeſtens 139,000 Thlr. er
giebt, für welche in den betreffenden Etats keine Ausgaben behufs
Amortiſation reſp. Wiederanſammlung aufgenommen wurden.
Steuerzahlern der Vorjahre iſt alſo der Genuß der communalen Ein
richtungen zu Statten gekommen ohne Entgelt, während die jetzigen
und künftigen Steuerzahler um ſo ſtärker herangezogen werden
müſſen, was nicht nothwendig geweſen ſein würde, wenn die obigen
130,000 Thlr. beiſpielsweiſe durch eine Anleihe beſchafft und die Steuer
laſt nur um den Betrag der zur Verzinſung und Amortiſation nöthigen
Summe erhöht worden wäre. Es liegt auf der Hand, wie ungleich
günſtiger dann die Bilanz augenblicklich ſein würde. „Es iſt alſo
klar“, heißt es in dem Bericht, „daß in dem durch die ſeitherige Etats-
aufſtellung hervorgerufenen Dunkel in Folge jener Anlagen das Activ
Vermögen in einer nicht wirthſchaftlichen Weiſe angegriffen und eine
momentan ungünſtige Finanzlage herbeigeführt iſt, der bei klarer
Einſicht in die finanzielle Situation wohl begegnet werden konnte.“

(Fortſ. folgt.)

Berlin, d. 3. December. [Abgeordnetenhaus.] Die heutige
Sitzung wurde um 10 Uhr vom Präſidenten v. Forckenbeck mit den
üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Der erſte Gegenſtand der
Tagesordnung die Interpellation des Abg. Schulze (Berlin) in Be
treff des Genoſſenſchaftsweſens erledigt ſich durch ein Schreiben des ge
nannten Abgeordneten, in welchem derſelbe ſeine Interpellation zurück
zieht. Die unter Nr. 2 auf der Tagesordnung ſtehende Revidirte
RheinſchifffahrsAkte vom 17. Oktober 1868 wird ohne Bemerkung in
zweiter Leſung genehmigt. Das Haus fährt darauf in der Vorbe
rathung des Staatshaushalts Etats beim Juſtizetat fort. Die Titel
37 46 werden ohne Bemerkungen angenommen nur bei Titel 42
(Kriminalkoſten) ergreift Abg. Dr. Eberty das Wort, um ſeine Anträge
beim Etat des Miniſteriums des Jnnern in Betreff des Gefängnißwe
ſens anzukündigen. Auch die extraordingiren Ausgaben der Juſtizver
waltung werden in 29 Nummern mit zuſammen 500,000 Thlr. ohne
Bemerkung genehmigt

Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg bringt im Namen des
Finanzminiſters einen Geſetzentwurf wegen Aenderung der Stempel-
ſteuer in der Provinz Hannover ein, welcher der Finanzkommiſſion

überwieſen wird, und einen Geſetzentwurf, betreffend die Verfaſſung
und Verwaltung der Städte und Flecken in der Provinz Schleswig
Holſtein, welcher der um 7 Mitglieder zu verſtärkenden Gemeinde
Kommiſſion überwieſen wird.

Die Generaldebatte über den Etat des Miniſteriums des Jnnern
wird durch den Reg. Kommiſſar Geh. Ober Regierungsrath Wulfs
hein in der üblichen Weiſe durch Erläuterung der Abweichungen gegen
den vorigen Etat eingeleitet. Abg. Dr. Kantak will nicht ſchweigen,
damit nicht etwa der Schluß daraus gezogen werden könne, daß er und
ſeine Freunde (die Polen) vollſtändig befriedigt ſeien. Derſelbe bringt
namentlich zur Sprache die für die Provinz Poſen nunmehr ſeit 35
Jahren beſtehende Suspenſion des Präſentationsrechts der Kreisſtände
für die Landrathsſtellen, ferner die außerordentliche Verſtärkung der
Gensdarmerie in den poſenſchen Grenzkreiſen um 39 berittene und 30
FußGensdarmen, die im Jahre 1865 mit dem Aufſtande im König

Den

reich Polen vom Jahre 1863 motivirt worden ſei und auch für das
Jahr 1869 damit motivirt zu werden ſcheine. Abg. Solger erläu-
tert mit den bekannten Gründen ſeinen bereits in der vorigen Seſſion
eingebrachten, diesmal von Abgeordneten aller Parteien unterſtützten
Antrag: „die königliche Staatsregierung aufzufordern, eine vollſtändige
Reorganiſation der geſammten innern Verwaltung, in ſoweit
ſie gegenwärtig zum Geſchäſtskreis der Regierungen gehört, in Ueber
einſtimmung mit den für eine neue Ordnung der Gemeinde-, Kreis
und Provinzial Verfaſſungen zu erlaſſenden und bereits theilweiſe in
Ausſicht geſtellten Geſetzen baldmöglichſt herbeizuführen und in der nächſten
Sitzungsperiode des Landtages die desfallſigen Geſetze vorzulegen.“

v. Dieſt (Reg.Präſ. in Wiesbaden): Er habe die Ueberzeu
gung, daß es der Regierung Ernſt ſei mit Reformen, daß es beſonders
der Mann welcher ſo Großes in der äußern Politik geleiſtet habe,
auch im Jnnern ernſt meine. Die konſervative Partei ſei keineswegs
gleichbedeutend mit Stillſtand (Heiterkeit); ſie wolle nur keine zu
ſchleunigen Umwälzungen, welche vom Uebel ſeien. Redner wiederholt
mehrere Male unter großer Heiterkeit des Hauſes, daß es auch ihm
Ernſt ſei mit der Sache, und daß er möglichſt offen ſein wolle. Er
wendet ſich dann zu den Regierungskollegien und rügt, daß die Regie
rungsräthe ſo gut wie gar nichts von den zu verhandelnden Fragen
verſtänden. (Sehr richtig! Bravo! links. Tiefe Stille rechts.) Die

der Maire regierten, die Andern „ſchwatzten“ blos

Subalternbeamten machten Alles und vie Regierungsräthe ſchrieben
nur ihre Namen unter die Verfügungen. Redner citirt einen Fall
in dem die gerügten Uebelſtände ſehr klar hervorkreten. Er habe den
betreffenden Regierungsrath auf die Unverſtändigkeit der Ausführungen
aufmerkſam gemacht und dieſer habe ihm geſagt: „Ja, Hr. v. Dieſt
Sie haben Recht (Große Heiterkeit). Jch möchte mir die wenigen
Haare, die ich noch habe, auch noch ausreißen.“ (Große, lang an
haltende Heiterkeit, welche jetzt ſelbſt auf der rechten Seite des Hauſe
durchſchlägt.) Redner wendet ſich ſodann ſpeciell zu der Verwaltung
der Provinz Hannover und rügt die Organiſation der „Aemter“, welche
nicht ſo viel leiſteten, als ſte ſollten. Er ſchließt damit, daß es von
größter Wichtigkeit wäre, wenn die Regierungen nur die Rekursinſtan
zen blieben dadurch würde man die Phalanx der Büreaukratie be
chen und viel zum Heile des Vaterlandes beitragen. (Bravo!)

Abg. v. Kardorff: Große, eingreifende Veränderungen dürften
nicht durch bloße Verordnung, ſondern durch ein Geſetz erfolgen. Daß
ſolche Veränderungen nothwendig wären, ſei nicht zu leugnen. Rednet
wendet ſich gegen die Vielſchreiberei und die vielen Jnſtanzenwege und
verlangt provinzielle Selbſtverwaltung, wie ſie ſchon Stein im Auge
gehabt. Er erklärt ſich ferner für den Antrag des Abg. Solger, den
er mit unterzeichnet habe, und recapitulirt ſeine kürzlich von ihm her
ausgegebene Broſchüre über Selbſtverwaltung der Gemeinden.“ Er
wirft ferner der Regierung vor, daß die ſo oft verheißene Kreisord
nung noch immer nicht vorgelegt ſei. Unſer Verwaltungsſyſtem
müſſe endlich dahin kommen, einen großartigen nationalen Charakter
anzunehmen.

muß ich mich gegen den Antrag des Abg. Solger erklären, weil im

erfüllen kann. Von allen Seiten wird betont, daß der Ruf nach De
centraliſation und Selbſtverwaltung immer lauter werde und in Folge
deſſen eine Reorganiſation der Verwaltung dringend nothwendig ſei
Es iſt richtig, laut iſt der Ruf, aber ein Bischen wüſt, wie ja der
Abg. Solger ſelbſt zugegeben hat. Darüber werden die Herren wohl
alle einig ſein, daß unter Selbſtverwaltung nicht zu verſtehen ſei, daß
nach und nach die ganze Staatsverwaltung in die Hände der Korpo
rationen übergehen ſoll. Eine gleichzeitige Verwaltung kommunaler
und ſtaatlicher Behörden würde verderblich ſein, es würden Streitig
keiten zwiſchen den einzelnen Reſſorts entſtehen. Die Regierung hat
bereits Hand angelegt, die Selbſtverwaltung praktiſch zu machen ſie
hatte in Hannover ein Regulativ vorgelegt wonach Selbſtverwaltung
eintreten ſollte. Dieſe Jdee wurde vielfach falſch aufgefaßt. Das Re
gulativ wurde nicht wie eine Verordnung, ſondern wie ein Plan vor
gelegt. Dieſes Regulativ fand Anklang in Hannover, iſt der Regie
rung unterbreitet worden und hat die ſtaatliche Genehmigung gefunden.
Die Provinz iſt mit der neuen Einrichtung ſehr zufrieden. Würde
dieſe Einrichtung nun auf andere Provinzen übertragen, ſo würde ſich
die Selbſtverwaltung in erſprießlicher Form entwickeln. Die Regie
rung gedenkt, Provinziglausſchüſſe bilden zu laſſen welche die
provinziellen Jntereſſen ordnen ſollen und ſtaatliche Aufſicht nur ſo
viel als nöthig haben werden. Dieſe Ausſchüſſe ſollen zugleich der
Staatsverwaltung zur Seite ſtehen und dem Staate einen Theil der
Arbeit abnehmen. Jn ähnlicher Weiſe ſollen auch Ausſchüſſe
für die einzelnen Kreiſe gebildet werden die Kreisordnung
welche Jhnen vorgelegt werden ſoll, enthält einen ſolchen Plan

Daß dieſe Kreisordnung noch nicht vorgelegt iſt, mögen Sie damit
entſchuldigen, daß ein Geſetz von ſo enormer Tragweite viele Zeit zur
Berathung erfordert. Jn der Kreisordnung iſt wohl, was der Abg
v. Dieſt nicht erkennen kann, ein Plan enthalten.
geſehen und verſteht nichts davon. Noch in dieſer Seſſion ſoll
die Kreisordnung vorgelegt werden und unmittelbar darauf die Pro
vinzialordnung, welche ich jedoch nicht eher ausarbeiten laſſen kann,
ehe ich weiß, welches Geſicht die Kreisordnung bekommen ſoll. An
die Reorganiſation der Verwaltung können wir nicht eher gehen, als
bis die Grundlagen da ſind, auf denen man Aenderungen und Ver
beſſerungen vornehmen kann. Erſt müſſen wir feſte Grundſteine und
Mauern haben, das iſt ein ſicherer Weg, als wenn man ſich dem wü
ſten Geſchreie hingiebt. (Bravo rechts, Ziſchen links.)

Abg. v. Beſten ſpricht über die Organiſation in Hannover. Man
dürfe nicht ändern durch Verordnungen, ſondern durch Geſetze. Abg.
v. Vincke (Olbendorf) bleibt unverſtändlich.

Abg. Waldeck. Die Erklärungen des Miniſters ſeien ein Sym
bol dafür, wie groß die Kluft zwiſchen dem Hauſe und der Regierung
ſei. Allerdings ſeien feſte Grundſteine und Mauern nothwendig wolle
man aber vorgehen in der Art und Weiſe, wie es der Miniſter wünſche
ſo würde man mit dem Baue des Daches zuerſt anfangen. Man dürfe
ſich kein Armuthszeugniß Oeſterreich gegenüber ausſtellen das richtig
mit den Gemeinden begonnen habe. Der richtige Weg der Selbſtver
waltung ſei eben der, von unten, von der Gemeinde an zufan
gen. Revbner unterzieht ſpeciell die hannöverſchen Verhältniſſe einer

ſcharfen Kritik und erklärt den Antrag des Abg. Solger für den einzig
richtigen.

Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) urgirt den Vorwurf des Miniſters
daß der Ruf nach Selbſtverwaltung ein „wüſter“ ſei. Decentraliſation
und Selbſtverwaltung ſei nicht daſſelbe, wie man klar an Frankreich
erkennen könne. Decentraliſation ſei vollkommen durchgeführt, von
einer Selbſtverwaltung aber könne nicht die Rede ſein der Präfect und

Redner ſchildert
weiter in draſtiſcher Weiſe, von allgemeiner Heiterkeit begleitet, das
Weſen der franzöſiſchen ſogenannten Selbſtverwaltung und ſtellt vieſer
rühmend das Selfgovernment der engliſchen Gemeinden gegenüber, wo
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ſetzlichkeit ſelbſt zuzuſchreiben.

treten.

ſtellen, das Vereinsgeſetz werde mit Füßen getreten u. dgl.

ſtände nicht verkümmern zu laſſen.

Urtheil fällen und werde erkennen,

eſſe des ganzen Staates im Auge haben.

waltung ein.

Die Grundſätze deſſelben ſeien ſowohl in Belgien als auch in

Männer zur Durchführung deſſelben zu finden.

der Mann des öffentlichen Vertrauens regierte. Das ſei eben das
Peſen der Selbſtverwaltung, daß die Leute des öffentlichen Vertrauens
die Gemeinde Angelegenheiten leiteten; dieſe Aemter müßten unbeſoldete
Ehrenämter ſein. Redner verbreitet ſich ſodann über die Verhält
niſſe in Naſſau, wo die VerwaltungsOrganiſation viel zu wünſchen
übrig laſſe. Redner illuſtrirt ſeine Ausführungen mit Aufzählung einer
Fülle von pikanten Vorfallen, welche wiederholt die größte Heiterkeit
m Hauſe hervorrufen.

Der Miniſter des Jn nern ſucht die Vorwürfe des Abgeordne
ten Braun zu widerlegen. Falls dem Abgeordneten die Regierungs
vorlage nicht genüge ſei es ja ihm vorbehalten, ſelbſt einen Geſetzent
wurf einzureichen. Was Hannover betreffe, ſo könne er den Vorredner
beruhigen. Die Geſetzgebung ſolle nach wie vor bei dem Könige und
dem Landtage bleiben. Man habe in Hannover keineswegs eine Ver
adnung erlaſſen, es ſei ein einfacher Königlicher Erlaß geweſen.

Abg. Ouncker findet, daß der Miniſter des Jnnern ſeine Geſin
nungen noch nicht geändert habe; das alte Syſtem beſtehe noch fort.
Richtbeſtätigungen ſeien noch immer an der Tagesordnung das Ver
ins und Verſammlungsrecht werde nicht geachtet und ſo der Willkühr
jedes beliebigen Schutzmanns anheimgegeben. „Wir erleben alle Tage
Ausſchreitungen der Polizei, es werden Bürger aus ihrer Wohnung
geriſſen auf das PolizeiBureau geſchleppt und ſo gemißhandelt, daß
ſie wochenlang krank liegen.“ (Anruhe und Widerſpruch rechts.) Dies
ſei in öffentlicher Gerichtsverhandlung conſtatirt Redner berührt den
neuen Fall aus Eſſen wo es wegen Uebertretung der geſetzlichen Ver

einsbeſtimmungen zum Kampf und zum Blutvergießen gekommen ſei.

erung s komme davon nderhureaukratiſcher Weiſe handhabe und mit gewiſſen Parteien liebäugele,
nicht um die Klaſſen der Bevölkerung gegen einander aufzuhetzen.

wenn man die Geſetze in bevormundender und

(Unter
drechung und Murren rechts, Zuſtimmung links.) Hier, in Berlin,

Folge werde, was er anerkennen müſſe, das Vereins und Verſammlungsrecht
lberaler gehandhabt und führe zu keinen Ungeſetzlichkeiten.
blicken Sie auf die Ordnung und den friſchen Geiſt jener Verſamm
lungen“ (ſchallendes Gelächter rechts), „da geben ſich überall geſunde
Anſichten kund,
und die Arbeiterkreiſe wiſſen ſich von

„Aber

tagtäglich ſprechen hervorragende Männer zum Volke
jenen trügeriſchen Hoffnungen

fern zu halten welche die beſtehenden Verhältniſſe über den Haufen
werfen wohen, um auf den Zukunftsſtaat zu ſpekuliren.“ (Beifall links.)

Der Miniſter des Jnnern erklärt in Bezug auf den Eſſen ſchen
Fall, daß diejenigen ſich die Folgen zuzuſchreiben haben, die gegen die
geſetzlichen Anordnungen aufgetreten ſeien. Wenn die Polizei zu Jemand
ſage: „Du darfſt in dem Lokale nicht tagen (Rufe links:
„Warum nicht?“), weil es polizeilich nicht zu überwachen
iſt“, und er thut es dennoch, ſo hat er ſich die Folgen dieſer Wider

Die Polizei habe ganz geſetzmäßig ver
fahren, und wo das nicht geſchehe, laſſe er von ſelbſt Remedur ein

Ebenſo ſei bei den ſtattgehabten Verſammlungen der Sozial
Demokraten verfahren worden daß die Leute geſprochen und Beſchlüſſe
gefaßt haben, habe gute Früchte gehabt. Jm Uebrigen bemerke
er, es ſei nicht Sache eines Abgeordneten, hier e

ohne die
entſprechenden Beweiſe beizubringen. So etwas möge der Redner der
„Volkszeitung“ überlaſſen. (Bravo bei den Konſervativen.)

Abg. v. Bennigſen: Es war ſeine Abſicht, über die wichtige
Frage der Ordnung der hannoverſchen Provinzialbehörden zu Tit. 12 a

könne aber nicht umhin, ſchon heute gegen die Aeußeſich zu erklären, nMitgliedern der Fortſchrittspartei und in der Preſſerungen, die von den
und vorhin von dem Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) darüber gemacht
worden ſind wie in der Provinz Hannover von oder mit den Vertre
tern der liberalen Partei die dortigen Verhältniſſe geordnet worden ſind,
Einiges auszuführen. Wir ſind keineswegs in Widerſpruch mit der
Verfaſſung gerathen und haben den Rechten dieſes Hauſes keinen Ab
bruch thun wollen. Redner motivirt ſeine Anſicht auf Grund der Dik
taturverordnung vom 22. Auguſt 1867 und ſpricht ſich ſehr ausführ
lich über die praktiſche Nothwendigkeit des erlaſſenen Regulativs aus.
Insbeſondere über das in Hannover neu geſchaffene beſoldete Beamten
thum, welches den dortigen Verhältniſſen entſprechend ſei, um die Zu

Nur wer Kenntniß der ganzen
Hannovers habe, könne ein maßgebendes

daß nicht aus perſönlichen Rückſich
ten gehandelt worden ſondern daß auch die Hannoveraner das Inter

(Beifall rechts.
Abg. Reichenſperger tritt ſehr energiſch für Reform der Ver

Man brauche nur das Geſetz vom 11. März 1850 auf
zuſchlagen, um dieſe Nothwendigkeit zu erkennen. (Sehr e e

Oeſter
reich mit Erfolg durchgeführt und auch in Preußen ſeien die richtigen

Man habe ſich alſo
auf das Entſchiedenſte für Reform der Verwaltung auszuſprechen und
deshalb werde er für den Antrag Solger ſtimmen. Ein abermali
ger Antrag auf Schluß wird abgelehnt und die Vertagung ange
nommen

eigenthümlichen Verhältniſſe

dem Miniſter gegenüber erklärt: er habe
ſetz werde mit Füßen getreten
Miniſters halte er für ſo wenig parlamentariſch, als wenn er (Duncker)
gen wollte der Miniſter habe ſeine Studien über Geſetzgebung und
Geſetzesauslegung nicht in Preußen ſondern in Japan gemacht.

Rächſte Sitzung morgen, Freitag d. 4. d. Mts. Vormittag 10 Uhr.

Berlin d. 3. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht.
Nn Kirchenvorſtehern, Altſihern Joachim Friedrich Lüders zu

re

Es folgen perſönliche Bemerkungen, worunter Abg. Huncker rendon, den man früher immer in's auswärtige Amt berief,
nicht geſagt, das Vereins- Gedie Schlußbemerkung der Rede des ſei nun entbehrlich, nachdem England nicht mehr nöthig habe, den

Kaiſer der Franzoſen zu fürchten.

Recklingen und Chriſtoph Schulz zu Quadendambeck, im Kreiſe
Salzwedel das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Tiſchlergeſellen
Auguſt Fricke aus Gifhorn die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Se. Maj. der König empfing heute Vormittags den Miniſterprä
ſidenten Grafen Bismarck, welcher geſtern Nachmittag 4 Uhr von
Varzin hierher zurückgekehrt iſt, zu einer längeren Unterredung, und
nahm alsdann den Militär Vortrag entgegen.

Jn Abgeordnetenkreiſen hatte ſich die Erregung, welche die
Sitzung vom 1. Decbr. hervorgerufen, geſtern noch bedeutend fühlbarer
gemacht. Es iſt hervorzuheben daß man ſich unter den gemäßigteren
Conſervativen vielfach keineswegs erbaut von dem Auftreten des Juſtiz
Miniſters zeigt die Unterbrechung der, wie einſtimmig anerkannt wird,
durchaus ſachgemäßen Debatte lebhaft beklagt und die Zeit zu Dro
hungen mit einem Conflicte ſehr wenig angethan findet. Ob die Ver
ſicherung, daß ſich der Juſtizminiſter Tauſende dankbarer Herzen im
Lande gewonnen, wie die „Kreuzztg.“ meint, außerhalb ihrer Partei
Glauben findet, ſteht dahin die „ProvinzialCorreſpondenz“ läßt mit
ihrem Beſchwichtigungs Artikel kaum bezweifeln, daß man auch in Re
gierungskreiſen nicht gerade angenehm von dem peinlichen Vorgange
berührt worden iſt. Die hannoverſchen Abgeordneten ſuchten zum Theile
beruhigend für ihren Landsmann einzutreten und wieſen darauf hin,
daß Herr Dr. Leon hardt als Regierungs Commiſſar ſelbſt mit der
früheren Erſten Kammer in Hannover wiederholentlich in ähnliche Si
tugtionen gerathen war, wie im Abgeordnetenhauſe.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für Vorbera
thung der Geſetzentwürfe über die Beſchlagnahme des
Vermögens des Königs Georg und des ehemaligen Kur
fürſten von Heſſen hat die amendirte Regierungsvorlage abgelehnt
und beſchloſſen die Verfaſſungsmäßigkeit der königlichen Verordnung
betreffs der Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg auf
Grund des Artikels 63 der Verfaſſung anzuerkennen, ſowie einen Ge
ſetzentwurf anzunehmen welcher die Vermögensbeſchlagnahme dritten
Erwerbern gegenüber durch eine königliche Anordnung, in allen übri
gen Fällen durch das Geſetz aufhebt und durch 2 die Ausführung
feſtſett. Eine Reſolution auf Annullirung des Vertrags mit König
Georg wurde abgelehnt.

Die Eidesleiſtung des LandesDirectors in der Provinz Han
nover, Rudolph v. Bennigſen, ſo wie ſeiner Räthe, findet heute Statt
ſie war geſtern wegen der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vertagt wor
den. Heute trifft Herr v. Bennigſen ſo wie der ganze Kreis der han
nover'ſchen Abgeordneten wieder hier ein, um ſich an den Debatten
über den Etat des Miniſteriums des Jnnern zu betheiligen. Wir haben
bereits gemeldet daß eine MandatsNiederlegung des Abgeordneten v.
Bennigſen nicht zu erwarten ſteht, dagegen iſt es nicht unwahrſcheinlich,
daß er genöthigt ſein möchte, das Amt des Vicepräſidenten des Abge
ordnetenhauſes zurückzugeben.

Darmſtadt, d. 3. Decbr. Die „Darmſt. Ztg.“ erklärt officiös
der „Kreuzzeitung“ gegenüber, bei der vielbeſprochenen Unterredung
Dalwigk's mit dem Kaiſer von Rußland ſei kein Lievländer am Hofe
anweſend geweſen. Den Beweis für die Wahrheit der Dalwigk'ſchen
früheren Erklärung liefere deren Aufnahme in die officiöſe Petersbur
ger Zeitung.

Jtalien.
Die Aufregung in Jtalien über die Hinrichtungen in Rom

dauert fort. König Victor Emanuel hat drei in Perugia zum Tode
Verurtheilte begnadigt, worin man eine Demonſtration nach Rom hin
erblickt. Das Pariſer „Univers“ citirt die Worte Menabrea's und er
klärt, „daß, da Menabrea namens der Regierung geſprochen und die
Kammer ſich ihm einſtimmig angeſchloſſen, nunmehr officiell conſtatirt
ſei, daß das revolutionäre, liberale und gouvernementale Jtalien zur
Partei der Meuchelmörder gehört.“ Das „Univers“ konnte noch weiter
gehen und ſagen, daß die ganze liberale Welt dazu gehört.

Großbritannien und Jrland.
Nach den heute eingegangenen Depeſchen hat Disraeli ſeine

Entlaſſung gegeben und ſteht die Ernennung eines liberalen Whigmini
ſteriums bevor. Nach offiziöſen Nachrichten kann das Beſtehen eines
ſolchen aber nur als von ſehr kurzer Dauer bezeichnet werden. Man
iſt der Anſicht, daß Angeſichts der großen Minorität der Conſervativen
ein reines Whig- Cabinet nur ſehr wenig Ausſichten hätte, ſich
lange am Ruder zu erhalten und daß daſſelbe binnen Kurzem dürch
ein Cogalitions- Miniſterium zu erſetzen wäre, in welchem die To
ries und Whigs gleichmäßig vertreten ſeien. Herr Gladſtone insbeſon
dere ſolle ſich dieſer Wahrnehmung nicht verſchließen und die event.
Ernennung des Earl of Kimberley (eines diplomatiſchen Talentes zwei
ten Ranges) zum Chef des Auswärtigen Amtes gilt als eine Art Vor
bereitung des Wiedereintrittes Lord Stanley's in die Geſchäfte, ſobalb
erſt die Tories einmal abgetreten ſind. An Lord Clarendon ſcheint
man jenſeit des Canals wenig mehr zu denken, und die amtliche Mit
theilung beſagt ſogar, dies geſchähe, weil die jüngere Schule der Whigs
das Bedürfniß hat, ſich von der alten zu emancipiren, und Lord Cla

lediglich

ſeines Freundſchafts-Verhältniſſes mit Napoleon III. wegen,

Jn Paris wird man natürlich nicht
ſehr erbaut davon ſein da noch jüngſt bei ſeiner dortigen Anweſenheit
Lord Clarendon ſich als ein Staatsmann erwies, der in vielen Dingen
die preußenfeindlichen Antipathieen der Umgebung des Prinzen von
Wales theilte und es ſogar ausſprach, daß, falls er zur Macht gelan-
gen ſollte, Frankreich an ihm für ſeine Continentalpolitik einen auf
richtigen Verbündeten haben ſolle.



ich mich je wieder erholen,
werden können?

Eine heiße, ſchmerzensreiche Frage. Armer Kranker! Ja es giebt Mittel, dich
zu kräftigen, dir das Leben wieder zu ſichern, es angenehm zu machen. Lies Herrn
Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. Wormditt, 3. Octo
ber 1868. „Schließlich verſichere ich Jhnen daß Jhre Fabrikate (Malzextrakt- Ge
ſundheitsbier, Malz-Geſundheitschokolade) ausgezeichnete Wirkung bei meinem Manne
gethan haben. Namentlich die Bruſtſchmerzen und der kurze Athem ſind faſt ver
ſchwunden und der Körper iſt ſichtlich geſtärkt. Jch kann dieſe Fabrikate nur ge-

I wiſſenhaft allen ähnlich Leidenden empfehlen.“ C. Braun. Aehnlich lauten
viele tauſend Dank und Anerkennungsſchreiben, nicht blos aus dem Publikum, ſon

dern von den höchſten Ständen, von den hervorragendſten Perſonen aus der Ariſto-
kratie. Die Malzfabrikate, jedoch ſelbſtverſtändlich nur die echten

haben viele Leiden, als Hämorrhoidalbeſchwerden,
agenſechmerzen, Lungenleiden, Halsaffeetionen, Bruſtſchmerzen,

Huſten, Körperſchwäche 2e. beſeitigt und die Geſundheit hergeſtellt.
Faſt alle Aerzte haben ſie ſchon bei ihren Patienten mit günſtigſten Erfolgen ange
wandt; manche weinende Mutter hat ihr todtkrankes Kind dadurch gerettet; manch
hinfälliger Greis ſeine Lebensſtütze darin gefunden. Dr. Mederer, Edler von
Wuthvehr in Baden bei Wien, ſchrieb vor Jahren als Siebziger: „Wunderbar
erquickt mich Jhr Malzextrakt; ich kann nicht ohne daſſelbe mehr leben obſchon es
mich freilich nicht jünger machen kann Das hat es nun auch allerdings nicht, es
hat ihn vielmehr um 1. Jahrzehnte älter gemacht, und er erhält ſich dadurch, wie
er heute ſchreibt, faſt ausſchließlich. Welcher Kranke freut ſich nicht, daß ihm
ſolche Mittel ſo leicht zugänglich ſind?

Die Niederlagen haben: aGeneral-epöt: E. Le in I aS. Bonbou, Morſellen-
und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 195.

h Hoff'ſchen,

Jn Giebichenste a Hr. T. Lehunann, „Saalsechlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn aundsberg b Halle Herr Wo
In Aaninbaurg a/S. Herr Albert Mann.
n Nordhauusenn Herr G. A. VI.

aZu Weihnachtsgeſchenken beſonders paſſend,
empfiehlt eomplete Einrichtungen zur Laubſägearbeit in dauerhaften Holzkaſten, eine
große Auswahl ſauber auf Holz vorgezeichneter Gegenſtände, Feſchliffene engliſche
Werkzeuge zur Kolzſchnitzerei, die prakriſchſten Laubſägebogen zu verſchiedenen
Preiſen und Größen, Laubſägen, Feilen, Copirpapiere, Vorlagen zur Laubſäge
u. Schnitz Arbeit in Bogen u. Heften und Fourniere verſchiedener Holzarten.

Die Papierhandlung A. Vritze.
à Topf nebſt Gebrauchsanweiſung 190

Zu haben
in Nordhauſen bei

Herrn Dr. phil. O. Maßer, Apotheker,
Herrn Fr. W. Schultze Apotheker.

Jn Münſter bei
Herrn Martinann G Comp.

Die Froſtſalbe des Herrn Carl August
Schröder in Rostoghk habe ich behufs Begut

achtung chemiſch unterſucht und gefunden, daß dieſelbe
aus durchaus unſchädlichen, höchſt zweckentſprechenden or
ganiſchen und anorganiſchen Stoffen der beſten Qualität
beſteht; das quantitative Verhältniß derſelben iſt rationell.

Breslau, im October 1868.
Der Director des polytechniſchen Büreau und chemiſchen

Laboratorium Dr. Werner

X Hin Badical-Mittel,
welches die Kopfhaut vollkommen von dendie ſogenannten Schinnen, dieſen läſtigen, getrocknetenSchweißtheilchen befreit, verdient gewiß die aufmerkſamſte Beachtung.
Das Schinnenwaſſer von Mutter G Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmbold

S Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109, in Flacons à 15 Sgr. reinigt die Kopfhaut
gründlich und ſchnell und erfüllt ſeinen Zweck ſo vollſtändig, daß es mit Recht als Radical
Mittel empfohlen werden kann.

Fette Kieler Sprotten, Ver änderungshalber 1 großer eiſerner
Heizofen billig zu verk. Königsſtr. 26, part.

Friſche Kieler Bücklinge
tie Aetznatron z. Soifekochenm e. bei Foinnhold S o. Leipzigerſte 109.

Weihnachts- Ausſtellung des Frauen Vereins
zur Armen und Krankenpflege.

Den r d in Sag de von Sachen findet am Montag und DienstagDen 7. und S. 5. im Sagle des Hotel r St Hamburg früh 10ber her e S „Zur Stadt Hamburg von früh 19
Wir laden die Freunde und Gönner unſerer Anſtalten

ein und werden 22 Sgr. Eintrittsgeld erbitten.
Die Montags Sitzung Fällt aus

zur lebhaften Theilnahme ergebenſt

Der Vorstand
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bittend,

45

Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis
erhöhung bei mehrjfähriger Garantie e
großes Lager der echten Talmi- Gold Ken
vom echten Golde nur Durch die Ge
zu unterſcheiden. Weſtenketten 2,

4 5 Lange Halsker t5, 6, 7 Fabrik und Lager di 439 chGoldwagren e.
S Franco Beſtellungen

Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben prompt
wie bei verſönlicher Anweſenheit des
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereit
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis -Courants ſende franco.

H. G in Berlin,
Louiſenſtraße 7,

Nervöſes Jg. weh
wird augenblicklich S illt durch

Dr. beätström's sehwe dige aknirepfen,
e a Flacon 6 Sgr. ächt haben in

Halle a/S. bei A. Mentee, Shmeerſtr. 36.

vis Vis.
e

Waſſendorſ.
Sonntag ladet zum friſchen Pfannkuchen

und Tanz ein Sertzberg.
Schützenaus in Cönnern

Sonntag den 6. d. M. gr. Concert.
Anf. 7 Uhr. Entree 2 u Fr. Maaß.

e z genFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Es hat Gott gefallen unſre liebe Frau und
Mutter Pauline Rammelt geb. Fritzſche
geſtern. Abend 7 Uhr zu ſich zu nehmen.
Dieſe Trauernachricht widinen theilnehmenden
Freunden und Bekannteir, um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Weißenfels, d. 3. Decbr. 1868.

werden gegen

der Philippsſtraße

Stereoseopenbilder
empfing ſoeben die Neueſten in reichhakkiger Lond
Auswahl hatſache

Otto Dnbekannt, n
großer Schlamm 11. en

in würdu Weihnachten
e e7 haft dae T Mitatt nen Jrépö kraeli rGenfer Taſchen-Uhren
0 2 ſtand lebei I. Pestou in Herlin, Lon

Louiſenſtraße 7. hage kön
En gros gt en détail. n nſle ma

CylinderUhren, ſilber ne WieCylinderUhren, ſilberne, St 2. Qual. 4 20 (eoßherzo
CylinderUhren, ſilberne, ASt., 1. Qual. 5 5 bunden
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr.2. Qual. 5 10 Peſ
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 t des S
Anker, ſilberne, mit Goldrand 7 htausſchu
Anker-, ſilb., mit Goldrand, 15 St. 7 15 llniſcher
Anker, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v. 10 hem er di
Anker, Demi- Chronometer, ohne päiſchen

Schlüſſel aufzuziehen 23 berangen
Goldene DamenCylinder-Uhren 12 heichsrat
Goldene Damen Cylinder, s St. 14 Pe
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt. nehmigte

franzöſ. Email, s St. 116 15 t unerG. Dam. Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 20 wxendigke
G. Dam. Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21 15 a

S. Bam Cyl. m. Email u. Oiamant 8St. 25 15 feiſprech
h Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ. geber de

(Savonekte) und Email 15 Subſce
Goldene Anker, für Herren u. Damen

15 St. 8 eGold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24 auf
G. Anker, m. 2 Goldkapſ., Savonette S ren
G. Anker-, m 3 Goldkapſ. Savonette 37 geſperrt.
Goldene Anker DemiChronometer, FJournal

ohne Schlüſſel aufzuziehen Fription
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rſte Beilage zu 290 der Halliſchen Jeikung Em G. Schwelſchae ſchen Ferlage.
Halle, Sonnabend den 5. December 1868.

en telegraphiſchen Witterungsberichten.
Telegraphiſche Depeſchen. Aus daltiger London, d. 3. r Der Rücktritt Disraeli's iſt vollzogene Am 3. De ehatſache. Disraeli hat ſich heute nach Windſor zur Königin begeben. Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.

je Premierſchaft n iſt Wenn v Das M Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
maßlich am 10. d. uſammentreten, aber nur behufs Wa e ee und Weſeitors der Mitglieder. Die Thronrede der Kö a e do eZeer; ſchwach. ganz bed., Neb.in würde einen rein geſchäftlichen Charakter haben. Die eigentliche Dorgau 333/5 00 S. mäßig halb heiter

Feſſion ſoll alsdann erſt zu Anfang Februar beginnen. In einem Hapgranda (inundſchreiben an ſeine Parteigenoſſen erklärt Disraeli, es ſei unzwei Schweden) 332,7 11,7 No., ſchwach. halb bedeckt.
(haft, daß das gegenwärtige Kabinet im neuen Parlamente nicht dieſajorität für ſich haben werde. Sein Rücktritt ſei daher im allge Marktberichte.
nen Jntereſſe des Landes ſowie im Intereſſe ſeiner Partei gebo Magdeburg den 3. December. Weizen 62 61 F. Roggen 59 56

und es ſei würdevoll, ſich zu demſelben ſofort zu verſtehen. Chevalier Gerſte 59— 56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 50 pr. Scheffel
raeli werde auch als Parlamentsmitglied der Abſicht Gladſtone's, 709 Hafer 37 35 Fartoffelſpiritus 8000 9 Tralles loco ohne Faß

iri i i i 152/n e c e abzuſchaffen, fortgeſetzt den entſchiedenſten Wi Werdhanſen, A. Denher Weinen 2 n e r
ſtand leiſten. Roggen 2 bis Gerſte 1 20 bis 2 2London, d. 3. December. „Pall Mall Gazette“ meldet? Jn Hafer t 5 bie Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13

önigli i e twein vr. 180 Huart inel. Faß 29 30ge königlicher Berufung hat ſich Gladſtone heute von Hawarden e terlin, d. 3. Decbr. Weizen loco 680--70 pr. 2100 Pfd. nach QuaHaſtle nach Windſor begeben, woſelbſt er heute Abend eintreffen wird. tat weiß on do ch re See a n n ril Wal
Wien, d. 3. December. Aus Salzburg wird gemeldet, daß die m S e e a 5 a f. e Decbr. s

i i s von einem Prinzen De lJ ar ez., Avril Mai 49 49 bez. Mal Juni 502 er e e in e e en rer e Aerkin See etpr. 1750 Pfd. Hafer loeo 29 polniſch. —3 ez.5 10 Peſth, d. 2. December. Die Reichsrathsdelegation hat das Bud vom. 33 bez. e galiz. 309. bez. pr. Dee. Z. 81 veß., Dee. Jan.
5 20 des Kriegsminiſteriums rößtentheils nach den Anträgen des Bud 31 bez. Aprkl/ Mal 31e30 bez. Mat Juni 31 bez. Erbſen

et g g7 htausſchuſſes angenommen. Fürſt Czartoryski ſprach Namens ſeiner Kochwaare 84.270 Futterwaare 55 60 Winterraeus 79-84S z Winterrübſen 80 Räabvdl loco h. Br. vr. Dec. u. Dee. Jan.7 15 ſblniſchen Landsleute für die Bewilligung der Regierungsvorlage, in Hin n bez. Jan. Febr. S ben April Mai den Br. G. Mal
hen er die Nothwendigkeit der Schlagfertigkeit des Heeres bei den euro Juni d. e be Leinsl e n Splritus loco ohne Faßpäiſchen Verwickelungen betonte. Die Deputirtentafel hat die Aen bez. pr. Dec. 15 be Dec. Jan. e e e bez.

e derang s Wehrgeſetzes in Uebereinſtimmung mit dem erreichiſchen Jan Febr. April Mai 15 a es. Mai Juni 15

en e r e h des. Juni Jult i galt Aus 16
t

n

5 5 bez. Weizen zur Stelle Termine in matter Haltung. Roggen Termine machPeſth, d. 3. December. Die Delegation des Reichsraths ge ten heute in ihrer ruckgängigen Preisbewegung weitere merkliche Fortſchritte An

gehmigte in h. utiger Sitzung das Extraordinarium für r e e h für nahe Lieferung e De nz 15 mit unerheblichen Streichungen, nachdem der Kriegsminiſter die Noth nell um ca. U pr. Wſpl. ſpätere dagegen nur um eg. pr. ſp. n
r ;5 kam es denn hierin auch zu ziemlich regem Handel. Effektive Waare fand ſchwed wendigkeit der Grenzbefeſtigungen in Galizien hervorgehoben hatte. res Unterkommen cekünr o en r loco ſget vſertet und billiger Ter

1 15 Paris, d. 2. Decbr. Der Appellationshof von Riom hat das mine ferner gewichen gekünd. 1200 Cknr. Von Räbdl mußten nabe Termine
5 15 i i n Clermont gegen den Heraus- etwas billiger erlaſſen werden die übrigen Sichten haben ihren geſtrigen Preis

ſteiſprechende Urtheil des Tribunal lermont 2 ne Kand ziemlich behauptet, gekünd. 300 Etnr. Sriritus begegnete nur ſchwacher
ber des „Jndependant du Centre“ in dem Prozeß wegen der BaudinS ſeien s il Nachfrage und mußten ſich Abgeber in etwas billigere Gebote fügen ohne daß der5 Subſcrslion umgeſtoßen und den Herausgeber unter Annahme mil Verkehr an Ausdehnung gewann. Schluß etwas feſter gekünd. 100,900 Quart.

Umſtände zu 500 Francs Geldbuße verurtheilt. Breslau, d. 3. Deebr. Epiritus pr. 80090 pEt. Tralles 14 Br.Weizen weißer 67——82 gelber 67--75 Roggen 58 62 Gerſte

S Sari ib zufolParis, d. 3. December. Der „Gazette des tribunaux“ zufolge e Hafer 33— 59
auf dem Kirchhof Montmartre geſtern ſechs Perſonen verhaftet Stettin, d. 3. Decbr. Weizen 56-66 bet. Decbr. 66 Br. Fräbi. 852

rden. Der Zutritt zum Kirchhofe wurde heute Mittag vorſichtshalber G. 66 Br. Roggen 51.53 Dec. 50 Früh 50 bez. Rüböl betr.
geſperrt. Wie aus Touloufſe gemeldet wird, iſt der Redacteur des 9 April Mai de G. Spiritus 18 Decbr. 14 es. Früh

aus en r e e beJournal „Emancipation“, welcher wegen Veröffentlichung der Sub Sanburg, d. 3. Decbt. Weizen und Roggen flau. Weizen pr. Decht. 5400
hYktriptionsliſten zum Baudin Denkmal unter Anklage geſtellt war, zu Pfd. Netto 11 Baneothaler Br., 116 G. ipr. Dee, Jan. 116 Br. 115 G. vr.

PMeis veinnonatlichem Gefängni verurtheilt das Journal „Progres liberal April Mai 113 Br 113 G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutkto 93 Br.

a t 22 g Fe kreigeſprochen. ne e Br. h m 87 W u. S Haferc kareſt, d. 2 Decbr. Jn der Deputirtenkammer entwickelte n re Werte o pr. April Mal 265 pr. Hek. A. Si
h 2 geic Miniſterpräſident Demeter Ghika das Programm des neuen Amſterdam d. 8. Decbr. Weizen flau. Roggen flau pr. Frühj. 201. Jm

5 e e cKabinet Wir wollen“, erklärte derſelbe, „die Jahrhunderte alte Ver uebrigen geſchäftslos. Mildes WetterWer Frage e t der Pforte mit vollſter Lohalität aufrechterhalten. Wir e e See ſe ne Sridegio
ne Eengſte Neutralität beobachten, ſowohl hinſichtlich unſerer Honts de 1882 1109, Bonds de 1885 107 Bonds de 1904 ob Bann

z Beziehungen zu den Garantiemächten, als auch unſerer wolle 25Bn Beziehungen als gute Nachbarn zu den angrenzenden Staaten. Unſer H. e e ehe e St e ne
e e 2 s d er Umſatz n. Dagesimvor 5 Ballen. eppende ee sſfenttiche Recht wurzelt in den Verträgen welche uns die Stellung Preiſe williger. Baumwolle 10,900 Ballen Umſaß. Ruhig. Middling Orleans

ch
33

r

2

n a kralen Stagtes zuweiſen und gleich zeitig unſere autonomen r middling Amertkaniſche u. ſalr Dhollerah 85 middling fair Dhoſlerah
e Hewährleiſten.“ 88 good middling Dhollergh 8, ſair Bengal 7 Rew fair Oomra s goodie L s ürſten fair Oomrg 9, ernam I Smyrna Aegyptiſche 119.Belgrad, d. 3. December. Die Landestrauer für den S r (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz davon für Speku

Michael fand heute durch ein feierliches Requiem, welchem ſämmtliche latlon und Export 3000 Ballen. MiddlingOrleans 112 middling AmerfkaniſcheVertreter Her fremden Mächte beiwohnten, ihren Abſchuß. I fair Dhollerah 8 Pernam 11 S

raße l n Frankreich Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. December Abends am Unkerzegei
s Fuß 7 Zoll am 4. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Paris d. 2. December. Wie verlautet haben die Behörden Waßerſtand der Elbe dei Magdeburg den 3. December am neuen Pegel
geh in Folgegeg, Oemonſtration, welche man für morgen befürchtet, groß- Futs Zoll. Schwacher Elsgang.durch artige Vorſtchtsmaßregeln ergriffen. Die pariſer Garniſon iſt in den Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Dechr. 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

oplen, LCaſernen conſignirt und auf der PolizeiPräfectur ſind alle Anſtalten
n in getroffen um gegen jede Demonſtration mit e einzuſchreiten. r eich bereits von Hausſuchungen und erhaftungen, welche Berliner Borſe vom 3. December. Auf dem ſpekulativen Gebiete war heuted e en S S re e die Stimmung der Fonds und Actienbörſe, in Folge der günſtigen veriſte und
l e 8 Wiener Notirungen gut zu nennen Lombarden Franzoſen öſterreichiſche EreditDer Kaiſer ſoll durch ſeinen Wagenſturz und den plötzlichen Tod Fetien und Jtaler entwickelten ein lebhaftes Gegchäft zu höheren Strſen. Eiſen

ſeines Pferdes ſehr n e e e en e e Tage v zu 8 en im n J S e ercet n hMittag gegeſſen und ſich zeitig zur Ruhe egeben. er geſtrige Mintk oſe erberger und namen HalleSorauGubener wurden in größeren Poſten
hen ſerreth e nur eitiige Minuten und fand überhaupt nur Statt, gehandelt. Jnlanciſche Fonds waren feſt. An d. Arleihe hoher Dre belebt:
rg. Suntt keine ubertriebenen Gerüchte über den Geſundheitszuſtand Na auch Pfand und Rente brlefe in gutem Verkehr. Von deutſchen Fonds waren ba

mit ne Der Kaiſer beſindet ſich ſ diſche und bayriſche Praämien Anleihen belebt. Oeſterreichiſche Fonds waren ver
poleon's in Umlauf geſetzt würden. er Kaiſer befindet ſich onſt dachläſſigt und matter; ruſſiſche ſill und behauntet. Prämien Anleihen lebhaft be

ert. wohl, nur bemerkt man ſeit einiger Zeit, daß ſeine Bewegungen ehrt, aber zu bedeutend höheren Preiſen ohne viel Abgeber. Amerikaner feſt Tür
„etfälli ind Jn Compie wird Fürſt Metterni en flau. Finnen 8,. Inländiſche Prioritäten ſtill Agſhen Maftrichter höher

aß. ſchwetfälliger geworden ſind. Jn Compiegne wie Fürſt Metternich Ruſſſche matter und in geringem Verkehr nur Krementſchug zu 77 in Voſten
vom Kaiſer ausgezeichnet und dieſer machte ihm über die allgemeinen Sehandelt; öſterreichiſche gut zu laſſen 8. Lemberger 89 Die Braunſchwei

Tendenzen des Rothbuches Complimente. ſche Anleihe iſt geſtern ſchon gedeckt worden ſo daß die Zeichnungen heute ge

e e de ans n belebt. Der Schluß der Börſe warMeteorologiſche Beobachtungen. ehr feſt für die Spekulations Effekten8 ſch tung Leipziger Börſe vom 3. Decbr. Königl. ſächſ. Staatsvaviere v. 1830 v. 1000
u und 3. Deebe. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel. u. 500 a 3 9 85 P. kleinere 6 86 G. do. v. 1855 v. 100 à 3
tzſche Luftdruck 332,93 Dar. L. 333,28 ar. 598,75 ar. 333,49 ar. S 76, G. do. v. 1847 9 500 a 4 e G., do. v. 1852, 1855 v. 600 4
hmen Dunſtdruck 1,81 Par. L. 2,56 Par. L. 2,08 Par. L. 215 Paxr. L. 907 G. do. v. 1852--1862 v. 500 a 80 S. do. v. 1866 u. 1868 vonR. Feuchtigkeit 86 vCt, 96 vCt. 79 pCt. 87 pCt. 500 5 4 907 G. do. à 100 à 4 92 P. 500 t à 5 106 G.
ienden Kuftwaärme 0,6 G. m. 32 G. Rm. 3,0 G. Km. 2,3 G. Rm. 100 à 5 106 S.



Serliner Fonds und Geld Coure. Berliner Börſe vom 3. December 1868.

Fonds Courſe. Z. Brief. e S. Brief. Geld. Pfandvpriefe. e Seld. Zt. BriefFreiwillige Anleihe Staatsſchuldſcheine a 817 Berliner We ehe a nStaats Anleihe v. 1859 5 wen Pranifen Anleihe von Kur und Neuinarkiſche 76 4
do. von 1854 u, 1865 4 94 18b5 à 100 3 119 do. v. 86 Je Ar, 90 Jdo. von 1857 a 94 eſſ. Pr Sche nes ad S 55 S S 77 do. neuer 4do, von 1859 94 ur un Neumarkiſche do. c 84 do. do. a 90 n Sdo. von 18566 a 95 Schuldverſchreibungen 3 S Rentenbriefe. erdo. von 1864 4 94 r n 4 S Pommerſche l 3 76 76 Lur und Nenmarkiſcheſt Odo. von 1867 94 Berl. Stadt Obligat. 5 102 do. 84 ommer ſche Sdo. von 1850 u. 185 687 e e 987 Ppoſenſche neue 85 Koſenſche l edo. von 1858 4 6879 e Preußiſchedo, von 1866 e 4 87 Schuldeerſcheeibung der Schleſcſch e 80 Saat u. Wefzbaiſch Be S
do, von 1868 4 87 Berl. Kaufmannſchaftſs 101 d t. Sächſiſche

bo. neue 4 Schleſiſche 80T Silber und Papiergeld. a Biv67 3f. eFriedrichsd'or 1114 Gold in Barrenpr. e 470 bz Stargard Poſen h 937, bz. u S Skouisd'or e 112 G Silber per Zollpfund 29. 25 G hüringiſchertit. 7 85 141 b Sdo. r. Stück. 5. 18 9 G Fremde Banknoten 997 bz do. junge e h 124 etw b u 6Goldkronen 9. 9 G do. einlösbar in Leirtis h z e i el 81 BSovereigns 66. 24 bz. Fremde kleine dö. 40 e e r SPapoleonsd'or 12 G DHeſterr. Banknoten o bz Die haun Beomdetg t d e S
Jnyerig le 18 G Banknoten Warſchau Wiener a 60 S. R. s 559 b Slas 22 i Kuſſſche Banknoten 88 b nene vom n e e g 3f; StanmVrtiek. Oiv.66.Div.67. mſterdam 0 10 Tage 2 142 bgen Sfenbabn Sia o o b 2 Monat 25 142 b SAen h e 4 nere 300 Mk. s Lage 29 151 bzAltonge Keller e s s G e 2 Monat 21 1502, bAmſterdam Rotterdam tm 97 etw bz u B Fonden P Sterl. 3 Monat 3 6. 23 SBergiſchMarkiſche 8 7 4 188 63 Paris 309 Franes 2 Monat e 81 bBern Anbalt 18 en b W öſt. Wie 150 l. 8 Tage 485 b eBerlin e 178 73 bz u G 150 J. 2 Monat 4 685 b 752do. Stamin rioritäts 5 65 3 etw bz u B lehnt m Se 100 Fl. 2 Monat 356. 26
Zerl in Oamhueg it. 4 189 S Frankfurt a. M. Be 100 l. 2 Monat 56. 26 6 eBerlin an Magdebirs 16 4 2009 P Lelp zig 100 ler s Tage 4 699Berlin Stettin 4 130 64 do. 400 Thlr. 2 Monat 2 99 bBöhmiſche Weſthahn S n S re er r er 115 e via 1 b Ie en e e öreivntg z b 9Hor B Daran S. Rubel Tage 6 83in el h Se Seenen e 100 Shle. Gold s Tage 8 1102 bz
do d. Lit. m b u Bank und Creditbanr Aekien. 9Oiv.66.ſwiv.67. f. fürel Oderberg d inebahn) ZuhaltDeſſauiſche Landesbant 87 Bdo. StammPrioritäts u 113 d u S Berliner Caſſen Verein 12 157 Gv. do 5 148 b u G Berliner re eiwaſt s 4 149 6Erfurt Nordhauſen De Braunſchweiger Bant 110 et b u G Kupm do. do. StanmPri örltits h 6 v Bremer Bant 8 s 4 l G nn Sallziſche Carl rig en s 9 922 b Coburger Ereditbank 4 79 BalleSorauGuben e Danziger Privatban k. S 4 1062, GöbauZittan Iit. A. 9 51 b Darmſtädter Bank L i i Poſt. b u G E.r e Bexbach o G do. Zettelhank 2 5 4 5697 u GrkiſchPoſener e ba Deſſauer Creditbant o e. 2 6 Gee do. n Priöeitite Disconto e 122 bMag eburgZalterſade 14 18 159 Senfer Bank 2 19 bz u. S PShainpiſr. I Serger San 7 94Wahtbuedee ne 20 18 B Gothaer Privatban t 59 4 691 b u G

do. Lit. B. 4 4 421 Zambüurger. Vereius Bank 107 S 4138 b n S 85 GaAhrgrnee, 8 2423 öni net e 112 G zünſter Hammer B Srivelger CreditAnſtant e los GNiederſchleſtſchMarkiſchen 4 4 487 b Luxemburger Bant rNiederſ v e Zweigbahn s 3 481 B Magdeburger Privathan t e a 4 688 upferwOberheſſiſch volle Meninger Creditba tut 7 11 1103 Poſt bz. u S führtenDuet i A. und C. 12 13 195 b Woldauer Landesba n 5 17 G volle 60 B zeit, m
B. 12 Ia 75 b u Norddeutſche Bank u 7 4 127 G mit reicHeßeneichiſche e Staatshahn h 8 178 6 bö a W Eredit Anſtalt s 7 b Prachtb

OHeſterr. ſüdliche S n (Lombard.) 7 62 115 14 15 b Pommerſche an ſteBant 87772 B S
re We rn 4 33 b Poſener Provinzialbankt e o 5 zen Erdo. Stamm Prior. Preußiſche Bank 13 8 151 W bz haft uRechte Dber ufer Bahn 83 bz u B Rehenee Shthetei Vercheeng 12 10 4 102 Karten,

do SiammPrlor- 65 82 b Roſtock e II G ſauberRheiniſche 6 4 119 Sachſſche Bank (60 Znierins ch G 117 I Kcheds. t. B. 4 e bz Schleſtſcher BankVerei 7 7 4 118 B Ausgabede Stamm Priorſtite 6 n Thütgſche a 4 4 4 73 B mit denRheinNKahebahn 26 e bz Weimariſche Bant J 4 489 G ſtichen.Ruſſiſche Bahnen s 5 82 B DeutſcheContinent. Gas nene u s [1689, b dJn und ausländiſche Efſcnß en Prioritäten. Zf. Zf. ineZf. CoſelOderberg Wilheb. Ruſſiſche MoskoRjaſan 5 86 B ee le n 4 82 II. G. 82 G Ser do. RjaſanKozlow 5 829 b e nDauge a. Ent 7 8 do. SorlotvWoroneſch 5 791 b u G pferweAagchen Rafrhcbe bz u G do. IV. Em. 87 S do. KurskKle wo 79 65 nII. mm 6 Saliz. Larl Ludwige Bag 5 33 etw bz n. de JelezGriaft 5 78 b beſten u
II. Em 688217 bz u G LembergCzernowitzer 5 65 b n. 707/, bz dö. SchujaJwanowo 5 78 b u B HcheiBerg. Mark. eonv. I. S. r II. S 92 G e alderſtadter G Soleswigſche Eiſenbahnen 49, 89 Großes

do. I. Ser. v. Staat v. do. II. Em. 91 b StargardPoſen Nſege3 V ar. 27 bz 2 Wittenb. Stamm 88 do Emiſſion uo. do. t. B. 27 b do. do. Frioritats n do. III. Emiſſion ſnmtligdo. N. Serle u 90 63 Saln Ludwigshafener 5 B Lbüringer eonvertirt 4 87 G Il ſeinedo. P. Serle 89 bz NiederſchleſiſchMarkiſche n d l. See e öinbandedo Serie S6 be u G do. eonv. I u. I. Ser. 4 56 do See cone 87 Vone G dw e Serie 4 82 B e e v bendo. o Serie do. rie. e WarſchauTerespoler 5 789 I. Teetw bdo. Dortmund Se 4* 82 G Wiederſchleſ. Zweigb. Tit. C. o 93 G We
do do. U. Serie r Lt. A. 4 686 G Ausländiſche Fonds. Zt. um 9n e e e e e Anleihe 106 d dteBerlin Anhalt 61 G do a Zavpiſche Pram.Anl. v. 1867 4 100 ie i 9 76 B Sekerrelch ſche Setalligues 5 90 S hd t. S. A. B in. 90 do. Natjonal Anleihe 655 b iand,SerlinSör litt s 99, bz Lirtieeh 88 S do. Looſe von 1854 7 un uSechin Hamburg n. l. Ent 4 89 II. S. el e Seine 269 b do. SreditLooſe v. 1868 s G Wlker,

el ett h e a 87 d eue 3 2659 G do Looſe on 1860 65 Na b ult.Lit. a B et ſüdl Statt eben 3 224 b Loſe von 1864 58 65 ben baſeGBerlinStertin. e do do s Bonds 6 97 bz u B do. Silb.Anl. von 1864 5 60 G Fr. v. d.
do. Emiſſton 827 B de do. do. pro 1875 b Ruſſ. e ſche d. 5 697 Gdo. II Emiſſo on 4 t do. W pro 1876 6 93 bz po. do. 6. Anleihe 79 G
do. V. Em. v. St. u 4 94 B do Sor 1877778 8 e8 G vo. Engliſche s0/, Anleihe 5 86 Gdo. VI. Em. v. St. gar. 82 b en o e dbahn 5 89 G do do. 3 Anleihe 3 54 6S weid. Mund ne Rhein do. So 50 9. 1882 5 869 63TölnCrefelde e e Staat garantirt do 55 A. v. 1864 Cl. St. 5 89 Shin Winden e U h z do do. do. EngliSt) 5 0G. Eniſtor S 1101 G do. Staat gar. 45 96 S do. A. y. 1866 Holl. St. 587 984 G vhe eehe gar u 4 92 bz do. do. do. (Engl.St.) 590 6d. II. ehren do. 4 92 B do. Hramien Anlelhe v. 1864 5 II bz n G
do. 92 B Auhrort Crefeldge Glibheth h do. do. v. 1866 116 bS e e do. w. I. Ser. Aalieniſche Anleihe s i ba n. Y. e

o Emſtton 625 de do. m. Ser. An 87 Anerff. 69/ Anſelhe p. 1863 80 be det. r och
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Jolide Offerte! Billisste Preise

Geſchäfts kun

Bekanntmachungen.

ele Her

Wop à 20.n

lichen

ren Raucher meinen, daß nur dann eine
Eigarre gut iſt, wenn ſelbe
für importirt ausgegeben werd

und vieles Geld koſtet.
Um das Gegentheil zu beweiſen, haben wir nachſtehende Sorten Cigarren Extra an

fertigen laſſen und laden hiermit Naucher und Wiederverkäufer, welchen an einer
feinen und dabei ſehr billigen Havannga-Cigarre gelegen iſt, ein, mit dieſen
einen Verſuch zu machen wir ſind im Voraus überzeugt, daß auch der verwöhnteſte

Raucher damit höchſt zufrieden geſtellt ſein wird und ſelbe echt importirten Ha
vanng-Cigarren, welche 46 86 Pro Mille koſten, nicht nachſtehen, wohl
aber um mehr als die Hälfte billiger ſind.

Präxma Havanna BI Riſie à
van de Woreno à 16. Superfeine e vanne
Iinperfales à 18. Superfeine Ravanna Tip

Man notire ſich gefälligſt:
14. Prima Ha

r0p

1000 Stück.

Wir bitten nochmals, unſere ſolide Offerte nicht mit Marktſchreierei zu verwechſeln,

ſondern mit Vertrauen entgegen zu kommen. feirgearbeitet, abgelagert und von feiner Qualität, auch in leichter und ſchwerer Qualität
vorräthig. Um den Verſuch zu erleichtern, ſenden wir zur Probe Kiſtchen à 250 Stück
pro Sorte Franmco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Be
ſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten.

Firmen zu vermeiden, bitten genau zu adreſſiren:
Gigarrenfabrik von Priedrich C Co., Leipzig, Bayriſche Straße.

Die Eigarren ſind ſämmtlich fein

Um Verwechslung mit ähn

P Neue Export
buchhandlung.

n Voniglche Feſgeſhente,
für den Weihnachtstiſch,

für jede Bibliothek, für jeden Bücher
freund,

Pracht und
Kupferwerke, Claſſiker, Nomane c. ec.,
in neuen, eompleten S fehlerfreien

Exemplaren tzu nie dageweſenen Spottpreiſen.
dem verehrten Publi-

nur neune, eomplete
m und fehlerfreie WerkePrincip zu liefern und im nicht

zu 9 eonvenirenden Fall der
Bücher, dieſelben gegen

Garantie jedes beltebige Werk
Uumzutauſchen.

S Deutſche Kunſt in Wort und Bild, Pracht
kupferwerk erſten Ranges, mit den prachtvollſten ausge
führten Kupfern der erſten und beſten Künſtler der Neu
zeit, mebſt Text der beſten Schriftſteller Prachteinband
mit reicher Deckverzierung und Goldſchnitt, ein wahrer
Prachtband, vorzügliches Feſtgeſchenk, nur 2 24
Er Meyer's neuer großer Hand-Atlas der gan
zen Erde 1868, neueſte Auflage, in 60 meiſter
haft ungemein deutlichen prachtvoll ausgeführten
Karten, jede Karte ein Meiſterwerk von Ravenſtein,
ſauber gebunden nur 6 Göthe's ſämmt
liche Werke, vollſtändige Cotta'ſche Original Pracht
Ausgabe 1868, ſchöner großer Druck, feinſtes Velinpapier
mit den prachtvoll ausgeführten Kaulbach ſchen Stahl
ſtichen. 2) Schillers ſämmtliche Werke, vollſtändige
Ausgabe im Prachtbande. 3) Leſſing's Werke im Pracht
hande, alle drei Werke zuſammen nur 6. Meyer's
Univerſum. Prachtkupferwerk mit über 200 ſehr fein
ausgeführten Stahlſtichen, die ſchöne Detav Ausgabe 5

Boe., nur 3 15 Feierſtunden. Pracht
upferwerk mit hunderten von feinen Stahlſtichen,
Farbendruckbildern, Holzſchnitten, nebſt Text der
heſten und beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, 3 Bde.
HochQuartFormat. Alle 3 Bde. nur 2

Großes vollſtändiges EonverſationsLexicon, neueſte
Auflage, vollſtändig in 15 ſtarken GroßOctavbänden, von

ſtatt 20 nur 6 Shakeſpegre'sſinmtliche Werke Neueſte deutſche Ausgabe in 12 Bon.,
mit feinen Stahlſtichen, in reich mit Gold verzierten
Enbänden. 2) Die Kaiſerbrüder. Hiſt. Roman in
AVdn., über 1200 Seiten ſtark; einer der ſchönſten hi
koriſchen Romane der Neuzeit (der allein im Ladenpreis
5 L koſtet) beide Werke zuſammen nur 2 28

Das berühmte Buch der Welt (Stuttgart, Hoff
mann) Prachtkupferwerk mit hunderten von Stahlſtichen
und colorirten Kupfern nebſt Text von den erſten beſten
Shriftſtellern, nur 15 Die Jahrgänge von
60—65, ſauber gebd., nur 8 Deutſchland, ſein Volk und ſeine Sitten dargeſtellt in Cha

weterbildern, mit ſehr vielen Abbildungen Trachten der
Völker, gr. LexiconOctav, ca. 600 Seiten ſtark nur
5 Die Jeſuiten. Aus dem Leben und Treien derſelben, 2 ſtarke OctavBaände, nur 25
m. v. d. Trenk, ſein Leben, ſeine Thaten ec., hiſtoriſcher

ſomin in 9 Bänden aus der Zeit Friedrich des Großen
d. Maria Thereſia, höchſt intereſſant. 2) Der Erzbi
ſof von Madrid, höchſt ſpannender Roman in 2 Bon.,
de Werke zuſammen nur 1 15 n Kör

ner's ſämmtliche Werke, vollſtändige Ausgabe in 2
Bodn. 1868 im Prachtbande mit reicher Goldverzierung.
2) Memoiren einer engliſchen Pfarrerstochter, höchſt in
tereſſant, 3 große Oetavbände; beide Werke zuſammen
nur 1 5 Göthe's Abhandlung über die
Flöhe (war bis jetzt gänzlich vergriffen) mit ſehr vielen
pikanten Abbildungen, feinſtes Papier, ſchöner großer
Sruck, nur 45. a Neueſte Roman Bibliothek.
Eine Sammlung Romane von den erſten, beſten Schrift
ſtellern. 25 ſtarke OctavBände mur 2 15
HKaltſchmidt's Fremdwörterbuch, neueſte Aufläge, ca.
20,000 Worte enthaltend. 2) Strodtmann's Rohang,
ein Liebesleben in der Wildniß. Eleg. geb. beide Werke
zuſammen nur 20 Hu! Die Freimaurer. Aus
dem Leben und Treiben derſelben, 2 ſtarke Boe., ſehr in
tereſſant, nur 25 Grieſinger. Die alteBrauerei oder CriminalMyſterien von New Vork.
3 ſtarke Bde. über 1060 Seiten ſtirk. 2) Emigran
ten-Geſchichten aus dem Amerikaniſchen Leben. 2 ſtarke
Bde. Beide Werke zuſammen nur 1 15 (Ne
benſtehende beide Werke ſchildern in novelliſtiſcher Form,
doch durchaus wahrheitsgetreu die Zuſtände Nordamerikas.)
Neuer Hausſchatz für die Jugend herausgegeden von
den erſten, beſten Schriftſtellern, die ſchönſten Erzählungen
enthaltend unter Anderm LebensBeſchreibungen, aus der
Länder und Völkerkunde c. 2c. groß Octav, über 600
Seiten ſtark, mit vielen Abbildungen, eleg. geb. 2) Tanz
Album für 1869. Die neueſten und beliebteſten Tänze
für Pianoforte enthaltend beide zuſammen nur 1
15 e Sammlung von 12 verſchiedenen
Jugendſchriften, für jedes Kinderalter paſſend, mit hun
derten von colorirten Abbildungen worunter welche, die
allein im Ladenpreis koſten, alle 12 zuſammen nur
2 Göthe's Philoſophie. Eine Zuſammenſtel
lung ſeiner Jdeen über Leben, Liebe, Ehe, Freund
ſchaft, Erziehung, Religion, Moral, Politit, Litte
ratur, Kunſt und Natur, aus ſeinen ſämmtlichen poe
tiſchen ünd wiſſenſchaftlichen Werken. 7 ſtarke Bände,
ſtatt nur I H Neueſte Gedichtſamm
lung der erſten, beſten Dichter, wie Schiller Göthe,
RPückert, Lenau c. 2e., ſauber gebd. 2) Das Buch der
Welt, oder Univerſum, mit 40 prachtvoll ausgeführten
Stahlſtichen nebſt Tert; beide zuſammen nur I
Neueſte populäre Natur Geſchichte der drei Reiche, über
600 Seiten Text und mit über 300 prachtvoll colorirten
Kupfern, in reich mit Gold verziertem Einbande nur
1 15 Nöſſelt's große Weltgeſchichte voll
ſtändig in 4 GroßOctavbänden, mit Stahlſtichen nur
2 15e erhält Jeder bei dem kleinſten AuftragGr atis den höchſt intereſſanten Roman Ro
bespierre und ſeine Zeit. Bei Aufträgen von 6
Univerſum oder Buch der Welt. Prachtwerk mit 40
prachtvoll ausgeführten Stahlſtichen nebſt Text. Bei grö
ßeren Beſtellungen Kupferwerke, Claſſiker ec. c.

V. Damit das verehrte Publikum in
jeder Weiſe zufriedengeſtellt, wolle daſſelbe
uns jetzt ſchon mit Jhren werthen Beſtellungen
beehren damit vor dem Feſte alles rechtzeitig
ankömmt.

Man wende ſich nur direct an die Export Buchhand
lung von

S. A. VReyer,
Bücher Exporteur in Hamburg,

alter Steinweg 57.
Bücher ſind zoll u. ſteuerfrei.

Daß alle oſferirten Bücher neu,
eomplet und fehlerfrei ſind, ga

rantire ich nochmals.

X Verkauf eines antiken Schrankes.
Cin großer antiker Schrank in Liſſabon als Meiſterſtück aus Ebenholz

und

ſöl aus Mangel an Platz verkauft werden bei
Poliſanderholz gefertigt ſehr ſolide gearbeitet, ſeit 150 Jahren im Beſitz einer Familie,

Merd. Schneider
Naumburg a/S. Domplatz 739.

Auction von Oelgemälden.
Sonnabend den 5. December Er.

Vormittags von 10 bis 1 Uhr und

ſtehen Freitag Nachmittag von 2 Uhr ab h Anee
W. Elſte, Aucet.-Commiſſar.

Ein ſchönes Gut, Stunde von der Eiſen
bahn und 1 Stunde von Halle gelegen, mit
125 M. Feld, vollſtändiger Erndte, lebendem
und todten Jnventar, iſt wegen Todesfall mit
6000 Anzahlung, Reſtkaufgelder lange ge
ſichert, ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.
Eine gut rentirende neue Dampfmühle mit 4

Mahlgängen u. 1 Spitzgang, 2 M. Feld, iſt
Fa milienverhältniſſe halber mit 3 bis 4000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.
Verkauf.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein in
Morl belegenes neu erbautes Haus mit vier
heizbaren Stuben gr. Keller Stallgebäude u.
Hofraum, paſſend für einen Fleiſcher, da keiner
im Orte, unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen und erſuche Kaufluſtige, mit mir in
Unterhandlung zu treten.

Auguſt Lichtenfeld.
Auch ſteht ein Wagen u. Pflug zum Verkauf.

Verkaufs Angebot
Ein ganz vorzüglich ſchönes Rittergut in ſehr

fruchtbarer Gegend der Provinz Kurheſſen, ſoll
mit 710 Acker Areal, wovon 60 Acker gute
zweiſchürige Wieſen, 500 Acker beſtes Ackerland,

tiefgründiger fruchtbarer Mittelboden, 150 Acker
Hochwald, ſowie gut und ſolid bebauetem Hof,
namentlich einer gut eingerichteten Brennerei,
komfortablem Herrenhauſe zuſammen mit
33,000 verſichert dabei parkartiger Gar
ten Jagd, Fiſcherei und Weidegerechtſame mit
Einſchluß ſämmtlichem todten und lebenden Jn
ventars, Erbtheilungshalber verkauft werden.
Forderung 125,000 mit 60,000 An
zahlung. Nähere Auskunft auf portofreie
Briefe ertheilt

H. W. Grimme, Oekonom.
Göttingen, den 25. Novbr. 1868.
Eine an einer ſehr lebhaften Straße Leip

zigs und in gutem Gange befindliche Reſtau
ration mit Garten iſt wegen Wegzug zu über
nehmen. Adr. ſind unter Chiffre L. an Hrn.
Krienitz, Hoſpitalſtr. 9 zu richten.

Ein flottes Materialgeſchäft ſuche zu pachten
F. Schiller in Erfurt.

Ein arrondirtes Gut in Thüringen mit Mühle
u. Ziegelei, ſoll für 50,000 bei 20,000
Anzahl. verk. werd. F. Schiller in Erfurt.

Eine flotte Stadtmühle ſoll für 450 ver
pachtet werden. F. Schiller in Erfurt.

Bekanntmachung.
Ein Materialgeſchäft mit Branntweinhandel

ſoll veränderungshalber ſofort für 1600 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Näheres
hierüber ertheilt Fr. Reinicke in Als leben.

Guts-Werkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das in Panitzſch bei

Leipzig befindliche Gut Nr. 4 d. Brd.-C., mit
24 Ackern 225 Ruthen Feld des beſten Weizen
u. Roggenbodens, alles in einem Plan gelegen,
ſowie 2 Acker 28 Ruthen der ſchönſten Parthe
wieſen, ſchönen Gebäuden und Hofraum mit
daran grenzendem großen Obſt- und Gemüſe
garten, ſämmtlichem todten und lebenden Jn
ventar und noch vorhandenen Erndtevorräthen,
auszugsfrei unter günſtigen Zahlungsbedingun
gen baldigſt verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Gutsbeſitzer Jacob daſelbſt.

Tüchtige Keſſelſchmiede
finden dauernde Beſchäftigung bei

Pranz Rothe in Bernburg.



Viäln. Körmeu, vormals König, Jyr
Fante großer Berlin Nr. 13.

Außer meinen Glolel und Slberwaaren mache auf mein Lager

AIſenide-, Britannia- Senat wanaren
aller Art aufmerkſam.Zu häuslichen Einrichtungen, Ausſtaktungen und Präſenten empfeble: Tafelservice, Arm- und Tafel.
leuchter, Thee- und Raffeekannen, Sahmengiesser, Tablett's, Kuchen-, Frucht und verpach
Tmeckerschaalen, Ptagéren, Menagen, Dss- ünd Kaffeelöſfel. Messer, Gabeln u. ſ. w.

Aitar irchengeräthe ſür alle Confessionen. eAlte Gegenſtände werden durch Wiederverſilbcrung wie neu hergeſtellt. Nöthige Reparaturen daran Gnnif

billigſt berechnet. mEine Partie diverſe Kleiderſtoſſe habe ich auch dieſes
Jahr zur Weihnachtszeit wieder zurückgeſetzt, welche zu be-
deutend herabgeſetzten Preiſen oſfferire. P

Heinrich Winter e88 522 2 2Internationale Gartenban Ausstellung ein Hamburg von [869. (Erſatzmittel für Muttermilch.)Das unterzeichnete Comité bringt hierdurch e Anzeige, dass es in der rsten Hälfte des Sep- t N.tember 1869 e ne taltonels en ten r nherg ernennen r Zur Aus- V Sie grrrtre Uahrungsmittel i
n ös lich er Form x229

(die berühmte Liebig ſche Suype in Va
euum concentrirt und ſomit durch 8 3

einfache e Milch fertig 250von Apoth. J- Paul Liebe in Oresden. J

1 Flae. Juh.) 12 i8Läger in allen Apotheken von Halle glS, V 170

ſtellung werden Zugelassen:Tlle Arten und Gattungen von Pflanzen und Bäumen, sowohl aus dem freien Lande als aus Warm- W
und Kalthäusern. Sämmtliche Gegenstände, welche zur Cultur von Pflanzen und Bäumen als Hälfsmittel S
dienen und zur Landschaftsgärtnerei nothwendig und nützlich sind. Sämmtliche Früchte des Garten- S
Paues und der Landwirthschaft, Wald-Producte, exotische Erzeugnisse, Nuhrungsstoffe, Farbewaaren W
und Arzneimittel, soweit dieselben aus der Pflangenwelt herstammen. Demnächst wird ein ausführ- W

heilenden Preise und Auszeichnungen, sowie über die Anmeldungs-
liches Programm über die zu erTermine veröffentlicht werden. W Magdeburg Merſeburg.Das unterzeichnete Comité fordert alle Pflangz und Frucht-Züchter alle Gartenliebhaber sowie Salle Faprikanten und Techniker, welche zur Pfangencultur und zur Landschaftssärtnerei atenende Ge d
genstände anfertigen du einer umſangreichen Betheiligung an aſesem Vnternehmen auf. Gesuche um Dinkaut von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas im V

procken Seohmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle.
Auskunft sind portofrei an den Vorsitzenden, Syndicus Mereck, zu richten. SDas ComitéHAMBURG, im November 1868. Lumpen ete den höch P bei öhne,Syndicus er Dr. erster Vorsitzender. Sengtor de Oh zweiter Vorsitzender. h u an e e

Benens, Schatgmeister. B. Mr. m o. O. oder sem. Str. 7 a. M. I. Bahnhof ganze Fahren a. Genten 290
Dr. A. appenb,. Adr. Schön. on C. Manne Gen.-Consul meeB. o. M. V. r O. e. r e e e eDres. Bonnenher o Secretair 1 ohe Bleichen. i ig 3Dr. M. er Secretair 45 Ferdinandstrasse- Bait ischen Hopfen, und S

9 S re von n W ntnx zu beziehen Muſter Koreo. durch den Kulturverein Staffelſtein Zeit iPattis üchtwatteDr. Patdüsomn's Gehaltes edas bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, W einstubem,. e
Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken iund Leere u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten ſind nur Nachahmungen, Jn Packeten zu Meine auf's Comfortableſte Luw
8 n und halben zu 5 bei IIentze, Papierhandlung, Schmeerſtr. 36. gerichteten Weinstuben empfehl Di

eben Maillirtem SusSeiSerDeD uns Gesandheits-Kochgegchire ich der gefältgen Benuhung einc an

enrene g n R hbochgeehr en Publikums eemaillirtes Kochgesohirr en starkem Eisenblech, O. Wiebach.
das ſich durch ſaubere Bearbeitung und vorzügliche Kmajlle auszeichnet; ferner Papin'sche ins I.

Bouillontöpfe binigft.Gr. Ulrichsstr. Otto ne Heute m. die folgenden Tage jeden Abend

a e (Reues Programm.) Anfang 7 Uhrne a S. Niemeyerstrasse Ar. 7,. n StWorſendrgen et ſinden
3 ch ſ erei nd Anfang der erſten um 4 Uhr, der zweiten um Uhr n

t S 73 nſtal8 nnſtſ ß o n Gaſhhof zur Weintranhe in Wetkkin.

grosse Vorstellung.Bodendickh 8 ung
2 Vorſtellungen ſtatt.

gabri feuerfester und dſebessiche- Auf vielſeiigen Wunſch Freitag den l. Der
wer Geld ich Documenten- e. Abends 7 Uhr dSchränke und Ohatorzi ten neuester gelbgt s n e e Seh l aJa z des nun önigli ö beſt aufverdesgerter Consiruction und Unter Garantie ver Banner Kauf
on 70 a. Sicherheits Schlösser nes Dirigenten Siegm. Heß. Entree n

h e rersehiedener Art. n S Perſon 5 ne Wenne e ete zum Abonnementspreis: 3 Stück zuVon den rühmlichſt bekannten X W Th J beim Unterzeichneten und auch von dem mit dm. F. a Für einen Thaler ſonen eHüsseldorfer P unsehsyropen Poſteingahlung oder Poſtnachnahme verſende ich We Se arun el Wecbert Eir

von Johann Adam Roeder Stück Frankfurter Bratwürſte feinſteLrhielt neue Sendung und empfehle ſolche als Qualität. Tobias Dauth an. Bei vorkommenden Bällen, Kränzchen Morg

die anerkannt beſten Frankfurt a M. e e ſo wie Klavierun mS 73 richt, empfte t neO. II. Wiebach. Blaſebälge bei F. Lauge's Söshne. E. Landmann, Graſewes 14 parterre ding
ö

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Habe. Colle
nitz



Zweite Brilage zu

m Dehanntmachnngen.
Bekanntmachung.

el Die auf der Moritzburg hierſelbſt vorhande-
nen Kellerräume ſollen anderweit meiſtbietend

und verpachtet werden.
Es iſt zu dieſem Zweck Termin auf

den S. December d. Js.
Vormittags 9 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung
kam Garniſon Lazareth Zimmer Nr. 18 woſelbſt

auch die Bedingungen einzuſehen ſind anbe
raumt worden.

es Halle den 1. December 1868.
es Königliche Garniſon Verwaltung.

e

Holz- Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz,
auf den Unterforſten Schkeuditz und Weg

witz, ſollen
Donnerstag den 10. Deebr.

Vormittags von 10 Uhr ab
J auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz
X aus dem Unterforſt Schkeuditz,

W circa:ttel 3 Eichen mit 184
z Rüſtern mit 523 e weidene Stangen J. u. II. Klaſſe,

9 250 Bandſtöcke J., II. u. III.
en. X Klaſſe,J Klftr. eichene, aspene Scheite,
S V 170 Abraum und Reiſerhaufen.

I. Freitag den 18. Deebr.
Vormittags von 10 Uhr ab

G im Wegwitzer Holze (ohnfern der Leipzig
Metalle Merſeburger Chauſſee),

er circa: gAitzee 200 Eichen von 6 36 Zo unteremu en von 6 24 Durchmeſſer
auf dem Stamme zum Selbſteinſchlage an Ort

und Stelle öffentlich verſteigert werden.
Muſter Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
elſtein Zeit in den Verkaufsſtellen einfinden und von

den näheren Bedingungen an Ort und Stelle

ſich unterrichten.
s Schkeuditz, am 30. Novbr. 1868
e in Königliche Oberförſterei.
ipfeſ] Die hieſige NRectorſtelle,

eine mit der ein Gehalt von 360 jährlich nebſt
freier Wohnung verbunden iſt, ſoll baldigſt be
ſetzt werden.

Candidaten der Theologie, die ſich um die
Stelle bewerben wollen, mögen ihre Meldungen
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis ultimoI. See er. an uns einreichen.

Schwanebeck, den 2. December 1868.

Abend 5 Der Magiſtrat.1 Hankel.s

7 h. Taubſtuminen Anſtalt.
inden Dienstag den 8. December Nachmittags 2 Uhr

findet die öffentliche Verlooſung unter Mitwir-
m 7 Uhr Kung eines Deyutirten der Polizeiverwaltung im

NAnſtaltslocale ſtatt. Die geehrten Loosinhaber
Jettin. werden dazu ergebenſt eingeladen. Die Em

O. fangnahme der Gewinne geſchieht nicht am
Verlooſungstage, ſondern erſt Donnerstag den

t 10. December und die 2 folgenden Tage, von
Zobelt früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr. Bei Herrn
e Kaufmann Kitzing, Schmeerſtraße Nr. 43,

net d ein Verzeichniß der Gewinnlooſe ausliegen.
ſind v Halle, den 4. December 1868.

u 12 Klotz.Mühlen VerkaufEine Waſſermühle, 3 Stunden von Leipzig,
mit 2 Mahlgängen neueſter Conſtruktion, 26
Morgen gutes Feld und Wieſe. Ford. 5600
mit 1500 bis 2000 Anzahlung. Desgl.
ine 5 Stunden von Leipzig, mit 8 Mahl-
gängen und 5 Morgen Feld. Ford. 4500

Näheres ertheilt die Königl. Sächſ. Lotterie
Collection von G. A. O Vit, Reud-
nitz Leipzig.

286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 5. December 1858.

„Hagel- und Vieh-Versicherungs-Bank für Dentschland
m Berlin.

Abtheilung für Vieh-Versicherung,
gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861.

Die Geſellſchaft verſichert

Fferde, Rindvieh und Schweine
gegen durch Krankheiten oder Seuchen entſtehende Verluſte.

Die Prämien ſind mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung tragend.
Von den Ueberſchüſſen erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 20 als Dividende zurück;

die Geſellſchaft hat bereits zweimal an die dazu berechtigten Mitglieder Dividenden zurück
gezahlt, aber noch nie nöthig gehabt, die Nachſchußverbindlichkeit ihrer Mitglieder in
Anſpruch zu nehmen. Jhr Reſervefond beziffert ſich bereits auf über 12,000 Thaler. Mitglie
der, welche auf mehrere Jahre Verſicherung nehmen genießen Vortheile.

Alle Agenten der Bank, ſo wie der unterzeichnete General Agent ſind zu jeder weiteren
Auskunft bereit und halten ſich zur Vermittelung von Verſicherungs Abſchlüſſen beſtens
empfohlen.

Jn Orten, in welchen die Bank noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, werden
Agenturen errichtet und wollen ſich zuverläſſige und tüchtige Agenten dieſerhalb an den Unter
zeichneten wenden. Briedrich Müller General Agent.

Holz Auction.
Montag den 14. Decbr. d. J. von früh 10

Uhr ab ſollen bei Unterzeichneten im ſogenann
ten Franck' ſchen Holze, über Sct. Mücheln,
dicht am Albersrodager Wege 36 Schock Buſch
und Dornenwellen, eine Quantität Bäume,
worunter 60 Stück ſtarke Eichen, zu Bahn
ſchwellen paſſend, Buchen Aspen und Birken,
ſämmtlich Nutzholz, auf dem Stamme meiſtbie
tend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Stöbnitz u. Mücheln, d.
Chr. Pfeiffer. A. Ehrhardt.

4000. 1. Hypothek auf 80 Mrgn., 1300
1. Hypothek auf ein Landgut werden geſucht
durch E. Th. Eſche in Dürrenberg.

Jn einem induſtriellen Städtchen Thürin
gens, deſſen regen Verkehr der geſicherte, in der
Nächſtzeit ſtattſindende Bau einer Bahn noch
heben wird, ſteht

ein großes Haus
mit Hintergebäuden, Hofraum, Schuppen und
Stallungen, zum Betriebe eines großen Ge

23. Nov. 1868.

ſchäftes oder Errichtung eines Gaſthofes gleich
geeignet, unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen. Mehrere Felder und ein ſchön
gelegener Garten werden eventuell mit abgege
ben. Selbſtkäufer erfahren suh V. 3222.
Näheres durch die Annoncen Expedition
von Kuzclolf uosse in Berlin.

Reſtaurations- Verkauf.
Jn einer gewerbreichen, mit Eiſenbahn ver

ſehenen mittl. Stadt der Pr. Sachſen ſoll eine
freguente Gaſtwirthſchaft mit mehreren Gebäu
den, gr. Saal, Gaſt u. Billard Zimmern, 1
M. Morgen Garten, Kegelbahn u. ſ. w., auch
jährlich noch 200 für vermiethete Wohnun
gen einbringend, für den ſoliden Preis von
9500 verkauft werden. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S., kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

S Eine ſehr ſchöne Reſtauration 5 Mi
nuten von Leipzig, iſt mit 800 Verhält
niſſe halber ſofort zu übernehmen. Näheres
durch L. Friedrich, Leipzig, Ritterſtraße

behör geſucht.

Eine gute Schmiede wird zu kaufen geſucht
Näheres bei C. A. Hofmann,
weg Nr. 18.

Klagen, Klagebeantwortungen, Re
pliken, Dupliken, Appellations-Recht-
fertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe
rungs- u. Lehrverträge, Geſuche und
RNeklamationen, überhaupt ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, fertigt

A. Magedorn in Halle,
Leipzigerſtraße 78.

100 bis 1000 ſind Jahr auszuthun.
A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Brauerei Verkauf
oder Verpachtung mit Lagerkeller und Reſtaura

tion; zu erfr. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Jn der Nähe der Univerſität wird zum 1.
April 1869 eine freundliche Wohnung von 4
bis 5 Zimmern, 1 bis 2 Kammern nebſt Zu

Garten erwünſcht. Gefällige
Anerbietungen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Durch alle Büchhandlungen 2u beziehen.

re

Jahrbücher
ein Ergänzungswerk 2u sämmtlichen
Auflagen von Pierer's Universallexikon, so-
wie zu jedem ähnlichen Verk. Dieselben
erscheinen gegenwärtig in einer Band-
Ausgabe. Band I. liegt vollständig vor.
Preis 2 Her II. Band wird dem-
nächst vollendet.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum mache ich die er

gebene Anzeige, daß ich das Geſchäft des ver
ſtorbenen G. A. Hödler in Zörbig auf
eigene Hand übernommen habe. Ich bitte des
halb um zahlreichen Beſuch, da ich einem jeden
wit reeller Bedienung zur Seite ſtehen werde.

Zörbig, den 1. Decbr. 1868.
T. M. BDamkKönhler.

IIoisteiner
Press IIefeempfiehlt für regelmäßige Abnehmer in vorzüg-

Graſe licher Qualität zu Fabrikpreiſen
W. Beerholdt.

in sämmtliche deutsehe, ranzösfseehe,
Iüändisehe, schwedisehe ete, Zeitungen

rango zu Diensten.

r h Bekanntmachungen
aller Art

tionspreis ohne Anrechnung von Portt oder sonstigen Spesen besorgt und vei grösse-
ren Aufträögen entsprechender Rabatt gewährt.

englische, russische, dünische, hol-
werden prompt zu dem Original Ansev-

Annoncenbureau
von argen ort in Leſpeig-

e

Mein neuester Zeitongs- Catalog nebst Insertionstarif steht auf franco Verlangen gratis and 9

Heer



Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

155. Prankckurter Stadt-Lotterie,
deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen

J die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, J Thlr. 22 Sgr.
pr. h Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt Collectenrs

F. E. Fuld C in Frankfurt a. M.
An u. Verkauf aller Staatseſfeeten und Anlehens-Looſe,

Coupons e.

n 86an nDeutsche Vieh Versicherungs- Gesellschaft zu Berlin
Kochſtraße Nr. 59

verſichert zu folgendrn MinimalPrämienſätzen:
1. gegen alle Verluſte: Lohnfuhrpferde mit 4 andere Pferde mit W

2 Schweine und Schafe mit 4
2. gegen Seuchen Pferde und Rindvieh mit gegen Rinderpeſt mitund Schafe mit e 2 o geg peſt o
3. den Viehſtand der Landwirthe mit 2

Verluſte werden prompt und coulant innerhalb 8 Tagen gedeckt.

Rindvieh mit

Schweine

Gerbſtädt. Agent der Geſellſchaft: Otto Krüger.
Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

Frankfurter Lotterie
J

mit 26,000 Looſen,
worunter 14,000 Preiſe, II Prämien u. 7600 Freilooſe,

Gewinne ev. fl. 200,000, 2mal 100,900,
50,000, 25,000, 20,000, 15,0007 12,000, 10,000 2e, 2e.

empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe am 9. und 10. December.
Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.

gegen Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus
zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und beliebe man gefall. Aufträge zu
richten an Moriète evgj, Haupt-Collecteur in Frankfurt a. M.

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitte ich meine Looſe nicht mit den, unter dem
Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der königl. Monarchie verbotenen Hamburger c.
Looſen zu verwechſeln!

e

Pine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preisen
enthält die neue

Grosse rankfurter Lotterie, von der Kgl.
TPreussischen Regierung genehmigt.

Zur Ziehung erſter Claſſe am 9. und 10. December 1868 ſind die Looſe
erſchienen und koſtet ein ganzes 3. 13 ein halbes 1. 22 ein viertel 26 r

Aufträge ſchleunigſt zu richten an M. Moreng in Frankfurt a/ M.
e Erſt in jüngſter a am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5,530.

e

r

en

h

h

wurde bei mir gewonnen: 3. Novbr. 1868 fl. 110,000 auf Nr. 10,239.

155. Frankfurter Stadt Lotterie
e Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000 2c.Die Ziehung Iſter Klaſſe findet ſtatt den 9. und 10. December d. Jahres.

t Looſe zu derſelben ſind bei freier Einſendung der Betrage zu haben Ganze Looſe
a 3 13, Halbe à 22, Loos à 26 beiL. A. Gerth in Frankfurt ag/M.

P. S. Nur Originallooſe und nach Vorſchrift des Planes werden
J Liſten, ſowie jede Auskunft ertheile gratis.

155. Frankfurter Stadt-Lotterie.
Original Looſe 1. Klaſſe Ziehung am 9. und 10. December empfiehlt

à 3. 13, à R I. 22, à 26gegen Poſt Einzahlung oder Nachnahme

J. II. Döll Haupt -Collecteur in Frankfurt a. M.
Pneumatische Heilanstalt, Geſchlechtskranke,
e Waldſtraßse Nr. Haut Und Nervenkranke (Rückenmarkleiden,
Bäder in komprimirter Luft, beſonders zu epileptiſche Krampfe
n n Katgnh der e. Frauenkrankhetten werden nach reicher Erfah

ciniſche Wannenbäder aller Art. e reſte ghett h r Eron
fFeld, Berlin, Linienſtraße 149.

Frankfurter Lotterie. Zuckerrüben Ankauf
Ziehung den 9. u. 10. Decbr. 1868.

nalLooſe I. Klaſſe
Drigi Wir beabſichtigen pro Campagne 1869/70

r à 3. 13 r Getheilte noch eine Quantität Zuckerrüben anzukaufen.
im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſt Die Lieferungsbedingungen ſind bis zum 15. d.
einzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel,
HauptCollecteur in Frankfurt an

Mts, auf unſerm Comptoir einzuſehen.
Zuckerfabrik Wallwitz

lich wirkſam anerkannt bei Schwerhörig-

9690608 w. r e h

ausgegeben. e

J e Del der Apothekenm Neu GersdorGehör eDankſchreiben von Geheilten (auch ärztlicher-
ſeits), die jeder Flaſche beifolgen, als treff

Keüt, Ohrenſauſen ec., in ELaIIe bei Hentze,
Aſchersleben Freudenberg, Bernburg Aug.
Müller, Bitterfeld Schenk, Calbe Freitag,
Delitzſch Baldauf, Eilenburg Ebersbach,
Eisleben Wieſe, Merſeburg Elbe, San
ger hauſen Obwald, Weißenfels Zimmer
mann, Zeitz Weber, ſowie in den meiſten
Städten Deutſchlands.

h h hG O erteun einen en.Das Spiel der rankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

Gottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verleosung
von über 3 Millionen. 9

Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht,
Beginn der Mehung am II. Pechbr. d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thle,

Kkostet ein vom Staate garantirtes wirk-
Iiches Original Staats- Loos (nicht von

verbotenen Promessen) aus meinem Debit und

3

werden solehe gegen frankivrte Einsendung des
Betrages oder gegen ostvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen 250.000,

150.000. 100. 000., 50, 000., 2 à 25., O00,
2 à 20.000, 2 4 15. O00, 2 à 1I2.500, 3

510.000, 3 à 2500, 2 à 6250. 5 à 5000,
13 4 3750, 105 à 2500, 5 à 1250, 146
1000, 11 à 750, 200 à 500, 290 à 250, 20
à 200, 18800 à I75 150, 125. 100, 75,

30.
Gewinngelder und amtliche Ziehungs-9,

Listen sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und verschwiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Deutschlandl die aller-

fhöchsten Haupttvweffer von 300.,000,
182.500, 152, 500, 150. 000,

130. 000, mehrmals 125. O00, mehrmals
100.000., und erst vor 4 Wochen schonwieder das grosse Loos von 27

auf Nr. 2823 und vor s Tagen schon wie-
der den grössten Hauptf- Gewinn auf Nr.
30934 in der Provinz Sachsen ausbezahlt.

Tede Bestellung auf meine Origiü-
nal-Staats-TLoose kann man der Be-
quemlichkeit halber auch ohne Brief
einfach dureh die jetzt e

29 Postkarten machen.
m. Saarrns. Coken in Hamburg,

Bank- und Wechselgeschäft.

Billiger
Ausverkauf

echt importirter Cigarren.
Wegen Aufgabe meines Cigarrengeſchäfts

beehre mich nachſtehende ſehr feine Sor- J
ten Cigarren zu ſehr billigem Preiſe zu

empfehlen

H. Upmann p. Mille 17
Designio 20Manilla cortadas 19
la Plorida 18Tip Top n 15la Higuera 15el Cinto v 44Blor de Cabanas n 11o Probekiſten werden gegen Nachnahme

oder Caſſe prompt zugeſandt.

M. O WNeuſt. Fuhlentw. 108, Hamburg.
Schwachezuſtände) und

Locomobilen
jeder Art und Größe

oſſerirt, auch hält ſtets einige vorräthig die
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und

Keſſelſchmiede von
Röhrig G Königin Sudenburg- Magdeburg

an vh

empfie

Wer

Wir
Unt

Ein
mit g.

gung

e



e Zeitungs- Taſchen z Uhrhalter Schreibmappen mit u. ohne
Cigarrenkaſten S Feuerzeuge EinrichtungS Theekaſten S Briefbeschwerer G Cigarrenetuis S SS Kalender S Garderobehalter Brieftaſchen SS S Thermometer S Handtuchhalter S Portemonnais
Cigarrenteller Schlüſſelhalter Viſitenkarten Taſchen

S FHandſchuhkaſten S Cigarrenapparate S z Teuerzeuge
S Knaulbecher S Schreibzeuge S S. Haarbürſten u. dgl. m.S in geſchnitzt. S Sämmtliche Gegenſtände
S S S zur Stitkerci eingerichtet, billigſt bei2 S L gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Haararbeiten jeder Art werden angefertigt von Bertha Gottſchalck, gr. Klausſtraße 12, 1 Tr.

Meine fein r A. vergoldeten Schmucksachen, als Uhrketten,
Armbänder, Boutons, Brochen, halte empfohlen.

r

Die ſeit einiger

g.

Zeit in Magdeburg Epoche machende

4 Iberrt Mensel.

Erſte Amerikaniſche Weltausſtellung,
die ſich Jeder anſehen muß weil ſie nur ein Mal in der Welt exiſtirt, wird in näch

e

ſter Woche in Falle eröffnet.

Sarg
S

azin

von rnst Eschner in Cönnern
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter JIöbel in allen Formen.
ſchöne Weihnachtspräsente.

Auch ſehr

Ein nicht zu junges Mädchen aus guter Familie
Wirthſchaft und weiblichen Handarbeiten erfahren iſt,
Unterſtützung der Hausfrau geſucht.

das in der
wird zur

Adreſſen 2. Z. poste rest. Zeitz

Ein Protokollführer, in Receßarbeiten geübt,
mit guten Zeugniſſen findet ſogleich Beſchäfti
gung beim Oekon.-Commiſſar

Brecht in Sangerhauſen.
Stellegeſuch.

Eine in der Landwirthſchaft erfahrene Frau
in den Dreißiger Jahren ſucht auf einem grö
ßeren Gute unter beſcheidenen Anſprüchen Stel
lung durch

E. Kölbel, Sekretär.Querfurt.
Annonce.

Zum 1. Jan. 1869 wird für ein Material
Geſchäft ein nicht zu junges Mädchen geſucht,
welches ſchon in einem ſolchen Geſchäft thätig
war. Perſönliche Vorſtellung gewünſcht. Nä
heres Sangerhauſen, Magdeb. Str. 366.

Ein junger Oekonom, praktiſch und theore“
tiſch gebildet, militärfrei, dem die beſten Zeug
niſſe zur Seite ſtehen ſucht bis Neujahr 1869
auf einem Rittergute Stellung als Verwal
ter. Gefällige Offerten sub Chiffre B. N.

100. werden durch die Expedition der „Blät
ter v. d. Saale“ in Jena befördert

Auswanderer-Agenturen.
Für ein im beſten Rufe ſtehendes lei

ſtungsfähiges Auswanderer Beförderungs-
geſchäft in Bremen werden tüchtige Agen
e unter vortheilhaften Bedingungen ge
ſucht.

z Geeignete Perſönlichkeiten belieben ihre
S Franco Offerten sub R. C. 906 an die
S Herren agsenstein G Vogter
J in Verlin zu richten.

Ein cautionsfähiger Ziegelbrenner, mit der
Fabrikation aus Thon und Erde ſowie der Kalk-
brennerei und Gypsbereitung vertraut, ſucht bis
zum 1. März k. J. eine entſprechende Stelle.
Reflektirende erfahren die Adreſſe bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg., welcher auch brief
liche Offerten befördert.

Einige Penſionäre finden unter an
nehmbaren Bedingungen noch freundliche
Aufnahme. Näheres Leipzigerſtr. 89,
1 Treppe vorn.

Directrice geſucht.
Eine tüchtige Putzmacherin, welche im

Stande iſt, einem Putzgeſchäft ſelbſtſtändig vor
zuſtehen, findet bei freier Station und gutem
Gehalt zum 1. Januar oder 1. Februar kom
menden Jahres ſofort eine Stelle.

Hierauf Reflektirende wollen ſich baldigſt por
tofrei melden bei Frau Architekt Leopoldine
Hahn, Markt Nr. 338 in Weißenfels a/S.
Ein militärfr. Hofverwalter ſucht auf einem
größeren Gute z. I. März 1869 Stellung, und
erbittet Offerten unter I. S. poste restante
Artern.

Zwei Mädchen, flotte Cigarrenarbeiter, wer
den bei Sicherung guten Verdienſtes zum ſofor
tigen Antritt geſucht.

Gr. Weißand bei Cöthen.
Friedr. Kaufer.

Für eine bedeutendere Lebens verſicherung wird
ein tüchtiger, thätiger Hauptagent geſucht, wel
cher Caution ſtellen kann.

Offerten wolle man gef. bei Herrn Ed. Keerl,
Hötel Stadt Zürich, niederlegen

Eine Cigarrenfabrik ſucht zum Verkauf
ihrer Fabrikate einen tüchtigen Vertreter. Offer
ten unter P. M. nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. entgegen.

Ein ſtiller Theilnehmer mit einem Einlage
Kapital von 600 bis 800 wird zur Erwei
terung eines ſoliden Geſchäfts geſucht. Gefällige
Offerten werden sab G. 27. poste restante
Halle a/S. erbeten.

2 tücht. Knechte w. z. 1. Jan. auf 1 Gut
b. h. Lohn geſ. d. Fr. Kohl, alte Promenade 9.

Eine neumelkende Jugkuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in

Gimmritz Nr. 13 bei Wettin.
Auf Rittergut Gutenberg ſollen Montag

den 7. Decbr. Vormittags 10 Uhr 6 Arbeits-
pferde meiſtbietend gegen bagre Bezahlung ver
kauft werden.

Die beliebten Seiſenköpfchen sind
vorräthig bei do Göbel.

Die neuesten und besten aller Roſlet-
tengegenstände, welche zu heitern
Scherzen Veranlassung geben werden, Wa-
Fel- und COhristbanmlfchte jeder
Art, Wachsstöcke u. s. w. empfehlt
zu mässigem aber festen Preise

Adolf Göbel, gr. Steinstr. 71.
Um mit meinem

Spirituosen- u.. Cigarreh-Lager
möglichſt ſchnell zu räumen, habe ich
ſämmtliche Preiſe 25 50 herab
geſetzt.

F. R. V. Mersten,
Brüderſtraße 15.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Schellſiſch
traf ſoeben ein und empfiehlt als extra friſche
Waare BlIosreld's Fiſchhandlung,

Schülershof 3.

100 reine Roggenkleie verkauft
L. Werner

zu Giebichenſtein.
Hülſenfrüchte, ſehr weich kochend, bei

Ernst Voigt.
Dillſamen bei Ernst Voigt.

Säcke u. Planen in verſchiedenen Qua
litäten u. Größen bei Ernst Vofgt.

Bleiröhren zu Waſſerleitungen u. Walz
blei zu Verdichtungen billigſt bei

Ernst Voigt.
Zuckerhütchen.

Die ſo beliebt gewordenen kleinen Zuckerhüt
chen à Stück 15 als Weihnachtsgeſchenk
paſſend empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt. Wieververkäufer erhalten anſehnlichen
Rabatt.

Leipzig, Thomasgäßchen Nr. 9.

A. Ehrich.
So eben erſchien in unſerem Verlage:

Gcoethe's Gedichte.
Octav Ausgabe mit Jlluſtrationen von L. Pietſch,
F. Piloty u. A., und Einkleitung von G. Wendt.

Preis broch.: 24
eleg. geb. 2Dieſe Ausgabe iſt die vollſtändigſte der

bis jetzt erſchienenen. Sie iſt ſchön ausgeſtattet,
hat gute Jlluſtrationen und iſt trotzdem ſehr
billig.
Berlin. G. Grote'ſche Verlagshandlg.

Ein Paar gut geſahrene preußiſche Pferde
(Rappe u. Fuchs), 4 Fuß 10 Zoll groß ſin
auf dem Rittergute Z3ſcheiplitz bei Freiburg
zu verkaufen auf Verlangen auch mit Geſchirr
und paſſendem Wagen.

Zwei gewölbte Niederlagen und Keller ſind
zuſammen oder getheilt zu vermiethen und kön
nen ſofort oder auch ſpäter übergeben werden.
Näheres große Märkerſtraße Nr. 23, im Hofe
links, 1 Treppe.



Mein Lager Keraer reinwollener e üelerst o halte den Da
men in vorzüglicher Auswahl zu äußerſt ſoliden feſten Preiſen angelegentlichſt empfohlen.

Ferd. Tombo, Steinweg 4, parterre

Pbotographie- Alban
otographie-

S Vecessaire, Ledertaschen, Arbeitskasten, Arbeitskober

e in größter AuswahlS bidigſt beie e ä V e.Gummithran
iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treibrie S
men Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. m., nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen. à Qu. 16 und in Flaſchen à 2 S Und 5 S empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

m Boht Bau de Colognein Hriginalkiſten und Flaſchen billigſt
Seffen, Pommaden, Aaaröle und Ocleurs in allen Sorten und Blumen

gerüchen empfiehlt

Brüderstrasse Nr. 16. Carl HIaring.
J E3 Sg 8uraltenVerlag von Meiarfoch Haare in Halle.

Eunpfehlenswerthe Clavier Composstionen von Ale. Oeerskgy-
Op. 12 Coeur-As 2händ. I Basselbe zu 4 Händen 17 I 0p. 13

Sonvenir de Tyrot 12 op. 16 Coeur- Dame 2händ. 12 Dasselbe 2u
A4 Händen 15 op. 17 Im Nachtigallenhain 12 p. 23 Kinderspiele: Kl.
Tonstücke, 2 Hefte à 10 O0p. 24 Seraphinen-Klänge 10 p. 25 Amor-
pfeile 2händ. 12 u Dasselbe zu 4 Händen 15 p. 26 Im Mai 12

0p. 27 Nixenständchen 15 O. 35 Lang' lang ist es her 12 Das-
selbe zu Händen 15 G op. 36 La Coquette 12 0p. 40 Souvenir de
Beethoven 10 p. 41 Souvenir de Schubert, Divertissement 10

u. div. andere Artikel. Alle Sorten
ger

„Zarückgesetzte Kleiderstoffe

Waare ebenJ

e

Bru g 9

Sechs und dreißig Jahre Bandagiſt der Königl.
Klinik,

Varfüßerſtraße Nr. 9.

6

Frisch angekommen

heinsalim, COabDiaun, Hbeaner, Ie-
bende Hummer empfehle nebst ganz rischen
ShellfiSsehemn (àa Pf. 2 Sar.)

Gl. Glalsolnmmniclt.

Büügenwalder ren GänebSe Von ca. 3-—-4 Pfd. schwer, sehr v onlsehmmnmelg-
Kenden Huss, Oaviarr, Strassburger
Gehen ebnen. ScChe-S

S

h

e

h

S päsent- Lade
Gr. Ulrichsstrasse 42

vortheilhaft zum Einkauf von 8
Geschenken für Erwachſene und

für Kinder.
Engros Lager 1. Etage.

r

e

Norddeutsche Taschenuhren
empf. C. F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.

h

Von Taſchenmeſſern und Scheeren
empfiehlt bei reicher Auswahl feinſte Waare

4bert emsel.
Pariser Ball u. Hutblumen
J empfing in großer Auswahl, wirklich

M geſchmackvolle ſchöne Sachen und em
A pfiehlt dieſelben zu bereits bekannten bil-

S ligen Preiſen
S. M. Haberkern,

gr. Ulrichsſtr. 56.

en o',neue ſowie gebrauchte, empfiehlt in Auswahl
bei billigſter Preisſtellung

R. Hoſfmann, kl. Ulrichsſtr. 26
S Ein gebrauchter Kutſchwagen iſt billig
zu verkaufen Niemeyerſtr. 11,

Mais in großen und kleinen Poſten ber
kauft billig

E. H. Barth, Leipzigerſtraße 40.

Lebende hochrothe Gold
fische à St. 77. Sgr. empfiehlt

C. Für im Nathhauſe.
Im Saale des Kronprinzen.

Sonnabend den 5. Decbr. Abends. 77, Uhr

9. Concert
cdles Hallischen Orchestermusikvereins,

Beethoven, Symphonie (eroica).
Cherubini, Ouv.: „Faniska. Marsch-
ner, Ouv. „Der Templer u. die Jüdin

S Kossini, Ouv. „Tell.
Stadttheater.

Sonntag den 6. Decbr. neu einſtudirt: Na
menlos, Poſſe mit Geſang und Tanz in
3 Abtheilungen nach einem Kaiſer ſchen
Stoffe von Dr. Kaliſch und E. Pohl,
Muſik von A. Conradi.

Montag den 7. Decbr. mit aufgehobenem Abon
nement: Gaſtſpiel der Tragödin Frau Straß
mann Damböck? Maria Stuart,
Tragödie in 5 Akten von Fr. Schiller

Maria Stuart Frau Straßmann
Damböck.

Waſſendorf.
Sonntag den 6. December ladet zum Tanz

ergebenſt ein Traeger.
WBerloren.

Am Montag Abend iſt auf dem Wege von
der goldenen Egge nach der Harzgaſſe eine gol
dene Uhrkette verloren gegangen. Gegen gute
Belohnung abzugeben im Hötel Kronprinz
beim Zimmerkellner. Vor Ankauf wird gewarnt.

Eine Taſche, Stickerei enthaltend, verloren.
Gegen Belohnung abzug. Lindenſtraße 83.

Nicht zu überſehen!!
Auf die Annonce der Halliſchen Zeitung wird

Herr Brömme in Hohenleinga ganz erge
benſt gebeten noch bemerken zu wollen von

en e e G. Glesenmtlt.Auf dem Schulgute Cuculau bei Bad Ein Hand-NRollwagen, ſo wie zwei
Köſen ſtehen 100 Stück fekte Hammel Ladentiſche ſtehen billig zu verkaufen
und 100 Stück fette Schafe zum Verkauf. gr. Klausſtr. Nr. 22.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

welcher Kreisſtadt oder Eiſenbahnſtation nach
dem Ort Hohenleina zu kommen iſt.

Berlin, den 4. Decbr. 1868.
RA. V. ModesFleiſchermeiſter.
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Dritte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 5. December 1868.

——-———2
Telegraphiſche Depeſche.

Charakter annahm, zerſtreute die Polizei die verſammelte Menge ohne
erheblichen Widerſtand zu finden und nahm einige Verhaftungen vor.
Im Jnnern der Stadt, wo die Ruhe nirgends geſtört wurde erfuhr
nan erſt ſpät von dieſen Vorfällen.

Vermiſchtes.
Ein myſteriöſer Vorfall wird der „Trib.“ aus Eiſenach be

eben, um Schutz bei einer nghen Verwandten, einer den höheren Standen ange
Mendeh Dame zu ſuchen. Jm weiteren Verlauf des Geſprächs äußert ſie daß

fung eines Arztes der IJrren Anſtalt von Stadt zu Stadt Der PolizeiInſpector,

getrennt waren. Der eine der Unglücklichen hatte die Manier von 1 bis 10 und
dann wieder rückwärts von 19 bis zu zählen. Dies ward nur unterbrochen, wenn
er vor Müdigkeit umſtel, ich habe dies Tag und Nacht faſt ununterbrochen hören

brochen rief: „Gelobt ſei Jehovah!““ Beide Jrre konnten durch eine Oeffnung den
Kopf in mein Hinmer ſtecken. Noch eine kurze Zeit in meinem Gefängniß und ich

Foenſtände zu entnehmen und ſicher aus dem Schreckenshauſe zu entkommen; ſie iſt
n Kaſſel geblieben und ich bin allein hier angelangt. Je bitte mich bewachen n

Verhalten der Anſtalt ſelbſt, ſowie das Auftreten des jungen Arztes ſind noch nicht
gufgeklart und geben zu Combinationen Anlgß über deren Richtigteit die einge
leitete Unterſuchung hoffentlich bald Aufſchluß geben wird. Vorlauſig hat dieſe An
gelegenheit die betreffenden Krelſe in die allergrößte Aufregung verſetzt.

Ein Berliner Caſſagnac. Aus Berlin ſchreibt man
dem „Wanderer“, daß der bekannte Gödſche, der in dem Proceſſe Waldeck
ſich als Oenunciant hervorgethan hatte, gegenwärtig aber, da er wieder
Mitarbeiter der „Kreuzzeitung“, Jnhaber des Kronen Ordens und wohl
ſituirter Hausherr geworden iſt, an die Rolle die er damals ſpielte,
nicht gerne erinnert ſein will dieſer Tage auf öffentlicher Straße eine
Scene à la Caſſagnac herbeigeführt hat. Als nämlich Herr Steinitz,
der Redacteur der Volkszeitung die erſt kürzlich bei Gelegenheit
eines Nachrufes an Taddel den Waldeck ſchen Proceß beleuchtet hat,
letzten Sonnabend in Begleitung eines Freundes durch die Potsdamer
ſtraße ging, kam Gödſche plötzlich auf ihn zu und bat ihn, einen Augen

blick beiſeite zu treten. Er erklärte hierauf Herrn Steinitz, nachdem
deſſen Begleiter ſich entfernt hatte, er wolle jeden perſönlich zur Ver

antwortung ziehen, der ihn noch einmal durch Erwähnung ſeiner Zeugen
ſchaft im Waldeck ſchen Proceſſe beleidige. Mit dieſen Worken verſetzte

er Herrn Steinitz, bevor ſich dieſer noch recht beſinnen konnte, einen
Schlag ins Geſicht und bog um die Ecke. Herr Steinitz ſoll bereits

die nöthigen gerichtlichen Schritte eingeleitet haben.
Neapel, d. 27. November. Profeſſor Palmieri berichtet über

die gegenwärtig abnehmende Phaſe des Veſuvausbruchs: „Nachdem
die Kegel im Atrio del Cavallo in wenigen Tagen etwa 6 Millionen
Kubikmeter Lava ergoſſen haben, ſind ſie nahezu erloſchen und die
vulcaniſche Thätigkeit concentrirt ſich gegen die Spitze des veſuviſchen
Kegels, weshalb die kleine Oeffnung, welche ſich gegen die Mitte des
genannten Kegels gebildet hatte, ſich geſtern neu zu beleben ſchien,
ſowie aus dem oberen Krater ſtärkerer Rauch emporſteigt.“ Wenn
nicht neue Erſcheinungen eintreten, wird Profeſſor Palmieri ſeine regel
mäßigen Berichte einſtellen; unterdeſſen meldet ein heutiges Telegramm
aus Catanig, daß mit dem Aufhören des Veſuvausbruchs der Aetna
zu „ſpeien“ angefangen habe, und zwar in ſehr ausgiebiger Weiſe

ſChorinsky's Tobſucht.]! Ueber die von den baieriſchen
Blättern wiederholt beſprochene Tobſucht Chorinsky's erhält die „Wr.
Med. Woch.“ ſoeben von einem Sachverſtändigen aus München eine
Zuſchrift, in der es unter Anderem heißt: „Geſetzt aber, Chorinsky
wäre wirklich tobſüchtig, ſo entſteht ganz einfach die Frage: Warum
ſollte er es denn nicht geworden ſein Hat er nicht Ehre, Namen,
Vermögen, Freiheit und alle gewohnten Lebensgenüſſe verloren Statt
letzterer Entſagungen aller Art, Kerkerluft, Einſamkeit und Langeweile!
Waren das nicht hinreichende Factoren zur Erzeugung einer pſychiſchen
Erkrankung Es vergeht kein Jahr, wo ich nicht Einen oder mehrere
ſolche Fälle aus den Gefängniſſen beobachte, ohne daß dieſe Zuſtände
im geringſten der Zurechnung zur Zeit der incriminirten Hand
lung präjudiciren. So wäre es auch bei Chorinsky. Wenn auch
zehnmal jetzt pſychiſch erkrankt, zur Zeit, als er den Giftmord vorbe
reitete und ausführen half, war er es nicht. Dieſe Handlung hat auch
mit der Tobſucht nichts gemein.“

Theater in Halle.
Shakeſpegre's „Corkolanus“

Wenn es auch überflüſſig erſcheinen dürfte in einer Stadt welche der gedie
genſten Shakeſpeare Forſcher Mehrere und der enthuſiaſtiſchen Verehrer des großen
Dichters trotz Rümelin und Thomas Kenny Hunderte zahlt, einem Berichte über
die Aufführung der „göttlichen Tragödie Corlolanus einige hiſtoriſche und
dramaturgiſche Bemerkungen voran zuſchicken, ſo können wir bei genauerer Beträch
tung der Sachlage dieſe Weitſchweiſtgkeit doch nicht ganz vermeiden, einmal well
was guf der einen Seite hochgehaltener Ueberfluß auf der andern tiefempfundener
Mangel iſt und dann, weil das Spiel des Tragers der Titelrolle nur nach Zer
Drree t des Chargeters Coriolans und ſeiner Stellung im Drama beurtheilt
werden kann.Corfolanus““ gehört wie „Antonlus und Kleopatra““ Tinon von Athen“,
„„Troſlus und Ceeſſida! u. w. jener dritten Periode int Leben Shakeſpearers an
in welcher eine brutende Melanchölfe, eine trübe Weltanſchauung, das Gefühl des
heranſchleichenden Alters die Eintoönigkeit und Stille ſeines Lebens mehr noch als
der Verdruß über den Verfall der Kunſt und Wiſſenſchaft unter König Jacob J.
lahmen Regiment und andere Erſcheinungen der Zeit ſeinen Schöpfungen das Ge
präge gaben. Milde, Anmuth und Harmönie ſuchen wir hier vergeblich, das Herbe,
Schroffe uüberwiegt die Form fügt ſich nicht recht mehr dem machtigen gedanken
reichen Jnhalt, der Humor, wenn er nicht dürftig iſt, trägt den Schleier der Weh
muth, der „ſuße Schwan von Avon“ (Ben Johnſon) iſt oft rauh bitter helſer.

Wir ſchließen uns denen nicht an, die im „„Corolianns“! ein politiſches Drama
erblicken ware dies des Dichters Zweck geweſen er hatte einen andern Stoff ge
funden ſein Genius eine ſolche Aufgabe glänzender gelöſt. er hing vielmehr der
Geſtaltung eines Chargeters bis in deſſen innerſte Tiefen nach; es reizte ihn den
Mann in ſeiner einſeitigen Kraft kämpfend mit dem Menſchen darzuſtellen, die Tu
L der reinſten, ausgeprägteſten Mannlichkeit durch ihre Schuld an der höhern

ugend des reinen Menſchenthums tragiſch zu vernichten. In dieſem Lichte betrach
ten wir dieſe Tragödie welche nur Shakeſpeare's großer Seele und der ihm ureige
nen Kraftentfaltung möglich war jedem andern Dichter von weniger Genle wurde
es nicht gelungen ſein, uns für eine Welt zu intereſſtren, in welcher das aäſthetiſche
Bewußtſein ſo oft mit der ſittlichen Betheiligung in Confliet-komint, eine Welt in
welcher wir der „entfeſſelten Elementargewalt zujauchzen ſollen.

Coriolan, weder Patrizier noch Plebeſer von Herz und Geſinnung iſt einfach
ein Mann ein Mann der einzig und allein dem Cultus der Kraft huldigt. ein
Heros, der in abſoluter Selbſtherrlichkeit das e re vergchtend von ſich
ſtoßt, das Gleichartige bekämpft, deſſen Härte und edle Spr digkeit niemals unſere
Sympathie gewinnen würde, wenn ſie nicht durch eine erhabene Einſeitigkeit geadelt
wurde eine thatendurſtige Heldennatur deren Vergehen ſo rieſig groß Daß der
Tugend gewöhnlicher Menſchen ſchwindelt, ſie richtend anzuſehen ein Vulean,
deſſen furchtbare zerſtörende Kraft wir nicht ermeſſen nur ahnen können wenn
rings die Erde bebt. Sein Selbſtbewußtſein iſt ſo mächtig daß er alle Stützen
ſeines Daſeins ſpottend wegſchlägt ſein männlicher Stolz ſo unbändig daß er
Freunde wie Feinde gleichmaßig höhnt und verachtet wenn ſie ſich weigern ihm
Werkzeug zu ſein. Dieſe Mannhaftigkeit, deren Größe uns bald mit Staunen und
Bewunderung bald mit Furcht und Entſetzen fuüllt, unterliegt einem höheren Na
turgeſetz, der Famille der Menſchlichkeit; ihr letzter furchtbarer Kampf gegen die
Nothwendigkeit erſchüttert uns aufs Tiefſte, ihr Untergang erzeugt in uns die
höchſte der Tragödie Befriedigung, Erhebung.Selbſtverſtändlich daß nur wenige Buühnen wagen dürfen dieſe einzige Schö
pfung vorzuführen zumal wenn ihr Publikum an eine ſolche Nahrung nicht ge
wohnt iſt. Oſt ſcheuen die Directoren Mühe und Koſten der Jnſeenirung; zu
weilen beſitzen ſie ſelbſt dafür wenig oder gar kein Verſtandniß; am Oefteren ſchel
tert die Aufführung an dem Mangel eines nach allen Seiten hin befähigten Repra
ſentanten der Hauptpartie. Alle Schwierigkeiten wurden hier mit Geiſt, Energie
und Geld im Ganzen auch mit Glück überwunden und deshalb bleibt der
zweite December für unſere Bühne ein Shreutag.

Aus dieſem Grunde erachten wir es zunachſt für Pflicht, der Direction welche
die erſtgenannten drei Eigenſchaften zur Erreichung eines ſo hohen Zieles verband,
den herzlichſten Dank aller Kunſtfreunde öffentlich guszuſprechen dann aber auch
dem Publikum, welches wohl nicht allein der Name Lehfeld in das Theater ge
fuührt, die warmſte Anerkennung fur ſeine rege Theilnahme an dieſem Ereigniß zu
zollen.
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Die Aufführung mit der ausgeſuchteſten Sorgfalt in allen Theilen vorbereitet, machte G ken Rufe, deſſen ſich unſere Bühne jetzt auch nach außerhalb hin

erfreut, Ehre. Des Stückes Held Coriolan einmal erſt aufgetreten beherrſcht
vollſtändig die Seene, Es dürfte wohl wenige deutſche Darſteller dieſer Rieſenrolle
geben, welchen, wie Herrn Otto Lehfeld, unſerem geſchätzten Gaſt und Freunde
neben dem Geiſte auch die phyſiſchen Mittel für ihre Bewälkigung zu Gebote ſtän
den. Dieſem Cajus Mareins von hünenhafter Geſtalt und mächtiger weithintönen
der Stimme glaubt man es daß er allein in Coriolis Thore gedrungen und die
Volsker zu Paaren vor ſich hergetrieben; der wilde Aufſchret ſeiner Leidenſchaft
Leſchüttert das Gemüth in der Tiefe; ſein dämoniſches Hohnlachen erweckt Grauen
und Entſetzen. Doch wozu einen Künſtler nach dieſer Seite hin charaeteriſiren,
der in ſeiner ganzen Eigenthümlichkeit dem hieſigen Publikum hinlänuglich bekannt
iſt zu deſſen Ruhm, der ſich jetzt weit über die deutſchen Marken erſtreckt, die re
gelmäßigen Gaßſpiele in Halle weſentlich beigekragen Wenn die geiſtige Erfaſ
ſung des Coriolan auch nicht in allen Punkten unſerer deglen Vorſtellung entſpro
chen, deren Grundzüge wir vorhin entwickelt e ar nicht im Aufgange des
Stücks, wenn einzelne Züge in dieſem Coriolan uns an titaniſche Gebilde anderer
Gattung unwillkürkich erinnert an einen Richard III., Othello u. ſ. w. ſo viel
miſſen wir doch anerkennen daß auch in dieſer Rolle was Eigenthümlichkeit in
Anlage und Aufbau des Chargcters Energie und Gluth der Empfindung hinrel
ßende Gewalt der Leidenſchaft in Spfel und Sprache anbelangt Herr Lehf el d
ſein Talent von Gottes Gnaden wiederum offenbarte. Vielfacher Applaus, ſtürmi
ſcher Hervorruf, am Schluſſe des fünften Actes ein Lorbeerkranz lohnten den
Künſtler und ehrten den Gaſt. Herr Krauſe macht ſein Scheiden von unſerer
Bühne nach Ablauf der Saiſon immer ſchmerzlicher: ſein Menenius, das Gegenſpiel
Coriolan's, ein behaglicher, geſchmeidiger, überall vermittelnder, leichtzüngiger, luſtiger
Lebemann, war eine tüchtig durchgearbeitete, vortreffliche Leiſtung deren Gipfelpunkte in
den Seenen liegen, in welchen er mit patrleiſcher Verachtung das Volk durch ſeine
ſcharfen Sarkasmen ärgert und durch ſeinen Humor wieder begütigt; an dieſe ſchließt ſich
die Seene mit Volumnig und Virgilig vor der Ankunft Coriolan's aus dem Feldzuge
und die Begrüßung köſtlich war z. B. die Wiedergabe: Ich könnte weinen und
ich könnte lachen, mir iſt leicht und ſchwer““, ferner die Anrede an die Tribunen

Wir haben hier in Rom ſo ein Paar alte Holzapfelbaume““ u. ſ. w. Volum
nig, eine alte Heldenmatrone, manniſch in ihrem ſchrankenloſen kriegeriſchen
Ehrgeiz und Standeshochmuth, nur ſo viel Weib, um „„Liſt und Ehre zu pgaren,
dennoch in echt antikem Sinne ihre Rache ihren Sohn dem Vatoerlande opfernd,
ſpielte Frl. Brand mit vollſtändiger Beherrſchung des Materlals und geiſtiger

urchdringung der ſchweren Partie ar Decelamation war klar affectvoll, ihreHaltung e der zärtlichen Mutter, dabei der ſtolzen, ſtgatsklugen Frau. Die Ab
ſchiedsſcene von Coriolan gelang am beſten jedoch die berühmte Seene, in welcher
ſie des Sohnes aendrg und des Stückes Kataſtrophe herbelführt, jene erſchüt
kernde Unterredung, welche ſelbſt einem Auftdius die Worte abnöthigt: Ich war
bewegt Im Uebrigen haben wir oben nicht ohne Zweck das Wort Matrone aus
ezeichnet Die Partie des lieblichen Schweigens ſpielte Frl. Grumelli mit

Luſand Unter den Volskern und römiſchen Pakriekern bemerken wir noch: Hru.

Schreiber (Aufidius, das Zerrbild Corlolans) dem auch die Ehre des Hervor
rufs zu Theil wurde, Hry. Richard (artius), die beiden Tribunen (Hr. Wer
ner, Hr. Kadelburg) Cominius Hr. Ruben); unter den Bürgern thaten ſich
die Herren Jung, Klickermann, Heiſchmann hervor. Wir wollen damit
nicht etwa ſagen, daß uns alles behagte, was zu Tage gefördert wurde namentlich
wurde viel in geſchraubtem Pathos und Freseomalerei gewirkt trotzdem alle dieſe
antiken Helden jedenfalls auch Menſchen waren. Die ſchweren Volksſeenen waren
vortrefflich arrangirt und en zu im Enſemblez bei den verſchiedenen Gefechten
ing es mitunter e natürlich und ſturmiſch zu; nicht alle Hiebe gingen vorbet,War die Hauſer wiſſen davon zu erzählen nur der Schlachttrompeter hinter der

Seene ſchien nicht begeiſtert und war hierbei wie bei den verſchiedenen anderen
Tuſchen manchmal nachlaut. Der Thätigkeit der Herren Gebr. Stützel für Her
ſtelung der neuen Decorationen, unter denen beſonders der Proſpeet eine ſehr gute
Wirkung machte, ſo wie des Hrn. Obergarderobiers Heitmann, der für Arran
gement und Herſtellung der neuen Coſtüme mit Kenntniß und Geſchmack beſtens
geſorgt ſei bei dieſer Gelegenheit ein warmes Wort beſonderer Anerkennung ge
widmet. Das Orcheſter leitete die Aufführung durch Beethoven's Ouvertüre zu
Coriolan ein.

Ob eine Wiederholung der mit vieler Mühe und ſchweren Koſten inſeenirten
Tragödie ſtattfinden wird wiſſen wir heute nicht; wir wünſchen ſie aber im Jn
tereſſe der Hunderte die zu der erſten ren keinen Platz mehr bekommen
fonnten und doch die ſeltene Gelegenheit nicht vorüber gehen laſſen wollen die
roßartige Schöpfung (nach Gutzkow's Jdee in Dresden zuerſt auf die deutſcheVahne gebracht), in Freiſch und Blut gekleidet zu ſehen.

Petroleum
Berlin (3. December): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 7 pr. Dec. 7 Gd. pr.
ecbr. Jan. 7 pr. Jan, Febr. 1869 7 Bf. pr. Febr. März 7 Bf.

Stettin: Loco 7 Bf. Hamburg: Sehr ſtille, loco 14 pr. Dec. 14
DBremen: Standard white loco 674 bz. Anutwerpen? Matt in Folge
bedeutender r Weiße Type loco 53 pr. Dec. 53, pr. Januar 52.
Rew-Vork (2. Deebr.): Raff. 30.

Zucker.
Paris (3. December) Runkelruben Zucker vr. compt. 60,50. New

Pork: (2. Dechr.): Havanna Zucker Pr. 12 pr. Pfd. 11 Cents. Havanna:
Zucker Nr. 12 8 Wechſel auf London 15

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4, December.
Frhr. v. Finkenſtein m. Bedien. u. Hr. OAmtm. v. Berlepſch

a. Berlin. Hr. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. u. Diener g. Vitzenburg
Hr. Predig. Smith a. London. Die Hrrn. Kaufi. Krone a. Hamburg Graf
a. Frankfurt, Zeidler a. Leipzig, Bernhard a. Magdeburg Fiſcher a. Bremen,
Schneider a. Braunſchweig, Krüger g. Hannover.

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Billeter g. Aſchersleben. Die Hrrn. Jng. Paa
mann u. Rimrott a. Stettig. Hr. OLehrer Hofmeiſter g. Königsſtadt. Die

rrn. Kauft. Schönbach u. Hering g. Berlin Jäger g. Goslar Wahbbol g.
ancheſter, Ritter g. Leipzig Bach g. Mainz

Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Schröder g. Döbeln. Hr. Buchhalt. Mundt
g. e a M. Hr. Fabrik. Wolff a. Berlin. Die Herrn. Kauff. Reinbrecht
g. Leipzig. Schmelzer g. Gößnitz, Gottfried a. Dresden Baum a. Altenburg
Günther a. Torgau Martin a. Gera Kroff a. Bremen, Moſer a. Gothg,
Eichler a. Königsberg, Hoffmann a. Nürnberg.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufi. Köhler u. Roſenthal a. Berlin Schenk
g. Frankfurt a M., Sandrock a. Hort g/M., Rothe g. Kaſſel Perl g. Arns
hauſen Faller a. Bernburg.

Stadt Hamburg. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Reſtorff a. Schwengels u.
Frhr. v. Stein a. Berlin. Die Hrrn. Bergräthe Wappler g. Artern Alt
hans a. Schönebeck u. Buſſe a. Durrenberg. Hr. Salinendireet. Pinno a.
Staßfurt. Frau Amtm. Koch a. Roßleben. Hr. Steindruckereibeſ. Neubürger
a. Deſſau. Hr. Grubenbeſ. Däweritz a. Kauern. Hr. Rent. Hancke a. Baſel.
Die Hrrn, Fabrikbeſ. Friedemann a. Oſterfeld u. Kollrepp g. Meißen. Die
Hrrnu. Kaufl. Reimann a. Döbeln, Reichenheim Meyer z. Capelle, Proskauer
u, Bechmann a. Berlin, Siebers a. Plauen, Besnard a. re Kragckauer
u. Poll g. Leipzig Engelmann a. Dresden Sander a. Bielefeld, Deutgen a.
Cöln, Hinſch g. Deſſau.

Mente's Mötel. Se. Exe. d. General Lieut. Graf v. Stolberg m. Diener a,
Neiße, Die Hrrn. Fabrik. Klaſchke u. Sohn a. Forſt Wartenberg a. Berlin

Kron rin

u, Stockmann g. Ortruff. Hr. Thiergrzt Remler a. Roßla. Die Hrrn,Boxrmann a. Erfurt Bothe a. Magdeburg Lindmann a. e St
g. Decrtel a. Leipzig Dellweg g. Cöln Leſſer a. Berlin Grabowsky
a. Glasgow

Russis cher Mor. Frau Räth. Lodersdorf a. Berlin. Hr. Zimmermſtr. He
berius a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaut. a a. Würzburg Bodenſtein,
Maſſow u. Silberſtein a. Berlin Stockmann a. Chemnitz Geyer g. Leipzig
Aendts a, Gießen

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 5, December

Kirchliche Anzeigen
Domkirche: Nm, 2 Vorbereitung Domprediger Focke.
Zu NPeumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2——3.
Stä n Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

4

m

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 e Märkerſtraße 23

Wagren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Landwirthſchaſtlicher Bauernverein des Saalkreiſes: Vm, 11 Vortrag des

Prof Dr. Stohmann) im „„Stadlſchießgraben“!.
Naturforſchende Geſellſchaft. Ab. 6-8 in der „Reſidenz“!.
Tbüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure: Ab. 7 n „Stadt Hattburg!!.
Polytechniſcher Verein Ab. T 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Kulpel!,

n n W v Kthe der maufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung),Gärtner Verein: Ab. 8--10 ne kl. Sandberg Kre. a
OrcheſterMuſik-Verein: Ab. 7 Coneert im Kronprinzen.
Deren Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.

ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Pebungsſtunde im Pargdles
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Sabel's Bade- Anſtalt im JFürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm e 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 UheAlle Arten Wannenbaber zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C Courjerzug, S Schnellzug P Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug. Fang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.
s U. 54 M. N. (O, 6 U. 10 M. Ab. W

Leipzig 6 U. 10 M. Vin. (6), 7 25 M. Vm. (o), 9 u. 30 M. Vm
e 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab.

Magdeburg 7 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vm. 1. 26 M. Nin.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 835 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.

Gegen Abe Norden u.öttingen (über Nordhauſen 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. ae
üringen Vm. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm., (81 do M. R. 7 N. Ab M, Ab. en e Rchts. e

Abgan e n e e 9 U. Vm.öbejün 3 V. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U.Salzmunde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Br e e
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.

4. December 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Julandiſche Fonds s M Stiate Anleihe 1o2
Jnlän e Fonds. o Pr. Staats Anleihe 102 4 P do, 948 o Stagtsſchuldſcheine 81 m r e
Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalteniſche Anleihe 55

meler t Aetien, AltonaKlelenbahnStamm-Acetken. onaKlel 113 BergiſchMarkiſche137. Berlin Anhalt 199. Berlin-Görlitz 73 Berlin Potsdam Salt
Stettin 130 BreslguSchweidnitz 115. CölnMinden 125 CoſelOderb. II
Wecklenburger 73. Magdeburg Halberſtadt 159 Magdeburg Leipziger 218
Mainz Ludwigshafen 138 Märk.Poſen 637 Oberſchleſtſche 194 Oeſterr.
Franzoſen 1767,. Oeſterr. Lombarden 114 Rechte Oderufer 82 R i.l ch fer 82 Rheiniſche 119

anken. o HypothekenCertiftcate 100 Preuß. oth.Aetien 107Oeſtert Noten so 2. Preuß. Hyvoth.Aetien

hat Mittwoch ſeine V den ne
at am woch ſeine Vorſtellungen vor einem zahlreichen Publikum eröffnet.Aus dem reichhgltigen Programm der erſten Vorſtellung heben 3 beſonders et

die graziöſen Tanze und Sprünge der Damen Miß Z arrg und Frl. Roſa Duros
zu Pferde die bewundernswerthen Leiſtungen des engliſchen Künſtlerpagres Herr
und Frau Palmer. Mit Wohlgefallen hängt das Auge an den Produetionen der
vorgengnuten Kunſtler, die durch ihre graziöſen und leſchten Bewegungen das unbe
ſchreiblich ſchwierige ihrer Kunſt, dem Anſchein nach ſpielend vollbringen. Einen
Sturm von Beifall erntete Frl. Emma Cinlſelli durch die Dreſſur ihrer zwei
prächtigen inlaändiſchen Pferde „Noſa““ und „Bianca““, die jedes Winkes ihrer
Herrin gewartig, die verſchiedenartigſten Touren ausführen; ferner bei Vorführung
des arabiſchen RaſſeSchimmelhengſtes „„Barigik““ mit Wohlgefallen folgten alle
Blicke der majeſtaätiſchen Reiterin. Jntereſſante Jntermezzo's lieferten die engliſchen
Clowus Seroggs, Picardl und Rocere, ferner die Herren Zanfretta und
Roſſi, welche ſich ſämmtlich durch Anmuth und Sicherheit in ihren Leiſtungen
auszelchneten. Einen unbeſchreiblichen Jubel erregte das hier noch nie geſehene
Pas des Giraffes der Brüder Charles vom „„Cirque Napoleon““ in Paris ſowie
die Produetionen der beiden von Herrn Zanfretta dreſſirten und vorgeführten
Hunde „„Toni““ und „„Pepino.““ Den Schluß bildete ein Manoeuvre Milltair zu
Pferde, dargeſtellt von 8 Damen, eommandirt von Frl. F. Ciniſelli, welches
durch die Egalltaät des Koſtüms wie durch Präciſton der mannigfaltigen Touren
allgemeinen Beifall fand.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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